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Heu Rib a - Riba

Mhe von Kibonge , zu suchen , da

dies nur acht Tage nach seiner am

12 . Oktober erfolgten Ankunft unweit

Kibonge geschehen sein soll . Der

Ort ist in der Kartenskizze durch ein

Kreuz angedcnlet .

Endgültigen Ansschlich über den

letzten Theil der Reise EminS sowie
die näheren llnistande seiner Ermordung
können nur seine eigenen Aufzeich¬
nungen resp . die Berichte überlebender

Augeuzcngen der letzten Katastrophe
geben . An der Thatsächlichkeit der letzteren erscheint ein

Zweifel leider kaum noch möglich .

1892 in der Nähe des Kongo , unweit der Stauley -

fälle erfolgt sein .

Unsere Kartenskizze fließt nun ein Bild , welches die

vorbcschricbcne gemeinsame Reise Emins und Siuhlmauns
genau nach den schriftlichen Berichten Stiihlmanns bis zur
Rückkehr nach Undnssnma darstellt ; die nächste nach dem

10 . Dezember 1892 über den Aufenthalt Emins bekannt

werdende Nachricht befindet sich in einem vom „ Standard "

leider nur äußerst lückenhaft veröffentlichten Ansznge ans

Emins Tagebuch , das nach seiner Ermordung in Niangwe
am oberen Kongo im Lager der Sklavenhändler gefnudeu
wurde , als die letztere » von einer belgischen Expedition
geschlagen tvorden waren . Diese Auszeichnungen Emins

lauteten :

Verlassen die Etablissements Manyema am Jturi
29 » 50 ' östl . L . , 1 ° 22 ' nördl . Br . Mai 29 . 1892 und

angekouimen in Jpurunga , Häuptling Aiuenda , au dem¬

selben Abend . Entfernung 27,28 Kilometer . N . - N . - W .
Urwald . . . .

10 . Juni 1892 . — Jndecaru - Dorf .

lägen . Der Ort . swo Eutin ermordet

wurdest daher zv .
nnd 8er Fall - Station , in der

graphisch sestgelegten Punkte sind die

Orte am Kongo , speziell das genannte

Kibonge . Nach den mündlichen
soivie brieflichen Nachrichten von

anderer Seite , die durch die Zeituugen
bekannt wurden , soll Emin daun etwa

am 20 . Oktober , rund 4 Tage¬
reisen von (oberhalb ? ) den Staule !) -

Fällen , ermordet fein . Anlaß hierzu
können die erbitterten Kämpfe gegeben
haben , die (Seiten » der in das Herz
der Sklavcnjagdgebicte entsandten
belgischen Expeditionen gegen die

Sklavenjäger gefnW wurden , in denen

kchterKchei NianWve , Riba - Rilla

nnb mi der Fall - Station unter ®

Nnzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für totale Au zeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Ps " . —
Sieeiamen dir Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa -

für Auswärts 75 Pfg .

Gmitt Paschas lohte Peise nnd Tod .

8 , Selten hat das Schicksal eines Afrikaforschers so weite

Kreise bewegt , wie dasjenige Emin Paschas , und die Nach¬
richt von seinem Tode , an deren Richtigkeit kaum noch ein

Zweifel möglich ist , hat weit über die Grenzen Dentsch -

litnds hinaus die größte Antheilnahme gefunden . Die

Frage nach dein Ort und den näheren Umständen seines
Todes , den er allem Anschein nach unter Mörderchand ge¬
sunden , ist noch nicht ganz gelöst , aber es erscheint möglich ,
bei eingehender Sichtung des Materials einen großen Theil
der Reiseroute Emins nach seiner Trennung von Dr . Stuhl -

maun bis dicht an den oberen Kongo zu verfolgen , und das

soll in Nachstehendem geschehen .
Folgt man dem in „ Pct . Gcogr . Mitth .

" s . Z . gegebenen
Berichte Stithlmanns , welcher bekanntlich mit Emin

Pascha von der tut Norden Deutsch¬
ostafrikas am Ufer des Victoria -
Sees gelegenen Station Bukoba
am 21 . Februar 1891 abmarschirte ,
um die nördlichen Grenzgebiete der

deutschen Kolonie zu rekognosziren , so
ergiebt sich, daß die Expedition zu¬
nächst sich nach dein südwestlich ge -

'
legeneu Kafuro begab . Bon hier
ans marschirte man om 22 . März 1891

i in nordwestlicher Richtung nach dem
A l b e r t - Ed w a r d - S e e ab , erreichte
über Jgororo mn 30 . April
Ka tau da , am 15 . Mai Vitschumbi
am Südende des genannten Sees und
trat hier also in das bis zum
30 . Grad Ostlänge reichende Gebiet
des Kongostaates ein . Die vulkanische
Berggrnppe der Mfumbiro - Berge

, liegt , wie dort festgestellt wurde , auf
kongostaatlichem Gebiete , nicht aber ,
wie nach Stanley angenommen wurde ,
inmitten der vom Victoria - See sich auf
dem 1 . Grad Südbreite nach Westen
erstreckenden deutsch - eitglischen Grenz¬
linie .

s Um das Westufer des Albert -
Edward - Secs heruinmarfchircnd ,
gelangte die Expedition am 22 . Mai

nach Kirima , dann erst , den

Aequator und dann den Seuiliki -

Fluß überschreitend , nach Karema nnd Kitoine , anf
rnglischem Gebiet , und blieb , nordwärts marschireud , nun¬

mehr fortlanfend iimerhalb der englischen Interessensphäre .
Man überschritt nochmals den Semliki - Fluß nnb erreichte
am 10 . Aug . 1891 Unbuffitma , westlich vom Südende
des Albert - Edward - Sees . Von hier aus ging der Marsch
nordwärts weiter , in das Onellgebiet des Jturi hinein ,
jenes zum Flußsystem des Kongo gehörenden Nebenflusses ,
in dessen Thalseickung 1887 Stanley von Westen aus zur
aiigeblichen „ Rettung ' ' Emin Paschas hcraiigezogen ivar .

Dr - Den nördlichsten Piliikt der in ihrem letzten Thcile in «

t folge Feindseligkeit der Bewohner ( man näherte sich dem

| ® ebiete der Monbuttu - Zwerge ) , Uuwirlhlichkeit des
Bodens nnd Krankheit unter den Expedirionsmitgliedern
immer schwieriger gewordenen Expedition erreichte man am
30 . September 1891 nördlich von Adeb ali , und von hier
aus sah sich die Expedition schließlich zur Umkehr gezwungen .
Nach Osten in das ehemalige Gebiet Emin Paschas ( siehe
Karte ) , die Provinz Aequatoria und nach Wadclaizu
gelangen , war unmöglich . Die Verhältnisse gestalteten sich

, immer mißlicher , und schließlich kam man , einen vom Hiu -

1^ 9 zum Theil abweichenden Rückweg nehmeiid , im Dezember
Wieder in Unbuffitma an .

Sluf Anordnuiig Ein in Paschas trennte sich hier die
( Expedition , Dr . Stnhlmait n marschirte demgemäß » ach Süden

l nnb sollte nach mehreren Tagemärschen Entfernung
Emin erwarten . Emin selbst blieb „ kranknnd fast er -
° lind et "

, wie Stuhlmanit s . Z . berichtete , in Undnssuma
Wlück . Die Leser finden diesen Ort in unserer Kartenfkizze
fmtrch eine etwas kräftigere Signatur hervorgehoben .
L . Vergeblich erwartete jedoch Stuhlmaitn das Wicder -

gcraiikommen Emins , und so mußte er , der Weisung des¬

selben gemäß , schließlich den Rückmarsch nach Bukoba fort -
lltzeri , wo er am 15 . Februar 1892 , also fast genau ein
w tach dem gemeinfamen Ausmarsch , wieder eintraf .
- Von Emin blieben feit dem 10 . Dezember 1891 , wo

ihn verlafsen , alle Nachrichten aus . Erst im

^ ptember 1893 traten erst vereinzelt , dann häufiger , viel -

pl ) aber einander widersprechend , allerlei Gerüchte über
Dnen Weitermarsch nach Westen , fein fernere » Schicksal

feinen Tod auf ; letzterer sollte gegen Ende Oktober

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Prei » :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammeu . — Der Bezng kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

1 . August . — Verlassen Jpoto nach Urumbi , einer

weitern Anlage der Manyema im Walde . Auf dem Wege
nach dem Jturi , welchen wir überschrciten müssen , be¬

obachtet . . . .
Die vorgenannten auf den Karten von Centralafrika

anfsindbareit Orte nebst den Daten finden nufere Leser in

unserer Kartenfkizze verzeichnet . Die Rciscroute EminS

läßt sich also als eine seit dem 29 . Mail892 westwärts ,
nach dem mittleren Kongo zu gerichtete genau feststellen .

Unaufgeklärt bleibt , wo Einin die saft 6 Monate vom

10 . Dezember 1891 bis 29 . Mai 1892 gewesen ist . Blieb

er krank in Unbuffitma ? Machte er inzwischen einen Ver¬

such , mit feinem ExpeditiouStheile nach feiner alten Provinz
Wabelai zu gelangen , die er bet engl isch - ostafri -

kanischen Gesellschaft abgetreten haben feilte, da sie
in deren Interessensphäre liegt ? Hierüber sind nur Ver -

mtithungen möglich .
Daß Emin auf seinem Marsche nach Westen den Kongo

und zwar bei Kibonge , oberhalb ( südlich ) der Stauley -

sälle , zu erreichen strebte , wird durch die weiteren Aufzetch -

uiiiigeu seines Tagebuchs erwiesen . Nach diesem reiste er

zusammen mit einer Expedition der Mauyemas , jenes
am oberen Kongo seßhaften Volkes , die Sklavenraubzüge
im Innern und oftmals bis nach Uganda hin machen , vcr -

muihlich sich also auf dem Rückmärsche in ihre Wohnsitze
befanden . Emins Marsch wat also kaum ein freiwilliger ,
er mußte dem Anscheine nach trachten , mit seinem kleinen

Expeditiousrest durch diesen Marsch nach Westen in jene
Gebiete (Kongo ) zu gelangen , von denen ans ein Verkehr
mit der civilisirten Welt möglich wird .

Uebcr den weiteren Verlauf _
der Reise nach Ueber -

schreiiung des Jturi geben nachstehende Aufzeichnungen
Anhalt :

9 . August . — Durch Nachlässigkeit unseres Manyeina -

Häuptlings sind alle meine Samiulungen in dem Flusse
T u n d a , über den wir in einem Baumkahn setzen mußten ,
verloren gegangen . Welcher Schaden ! An den Ufern des

Tuuda ( Lend a ? ) Ihiualb .
20 . August . — Nach 19 Tagemärschen durch den Wald

I
angekommcu an der Station Urumbi , dem westlichsten
Punkte der Reise ; der Weg führt mut südlich bis

Kirundi ( bei Kibonge ) am oberen Kongo , wo ich
glaube , daß Herr Bohndorff vor mir Sammlungen ge¬
macht hat .

27 . August . — Wir setzen über den Fluß Luidi

( Lindi ? ) und lagern jutf bem westlichen Ufer zu Ma -

liasive .
28 . August . — Wir verlasseu das Ufer des Flusses

Luidi zu einem neuen Matsche von 8 Tagen im Walde .
7 . September . — Nach einem beschwerlichen Wege

kommen wir am Posten von Ubiore an ; hier ein Tag
Aufenthalt .

Von Ubiöre neuer Marsch durch Koth und Wasser bis

nach U tete - Urumbi , ein von seinen Bewohnern verlassenes
Dorf , inmitten sehr ausgedehnter Bananenanlagen , umgeben
von sehr dichtem Wald .

Unfern letzten Halt , ehe wir am Kongo anlangten , er¬

reichten wir am 12 . Oktober 1892 . Dies ist bei

M u ljo mein a .
Die vorgenannte diente findet der Leser in unserer

Kartenskizze annähernd wiedcrgcgeben . Die einzigen karto -

Dcnlscher Reichstag .

O gcrlbt , 23 . November .

Der Reichstag begann in seiner heutigen Sitzung die erste
Lesung der Handelsverträge mit Spanien , Rumänien
und Serbien . Abg . Graf Limburg - S tirum uule zog
Namens der Konservativen die gesammle Handelspolitik der
Negierung und insbesondere die Verträge mit Spanien und
Rumänien einer scharfen Kritik . Er sand , daß wir überall die
Nachgebeudcu , die llebervortheiltcn seien , daß wir Zugeständnisse
ohne Nolh gemacht hätten , und immer auf Kosten der Landwirth -
schast . Auch bemängelte er , daß man bei Abschluß der Vertrage
auf das Goldagio gar keine Rücksicht genommen habe , woran,er
die Forderung einer endliche » Lösung der Währungsfrage knüpfte .
Seine Partei werde keinem Handelsvertrag mehr zustimmeu , welcher
von der Landwirthschaft Opfer fordere , ohne ihr einen genügenden
Ersatz zu gewähren . Er schloß , indem er den Antrag auf Kom -

misfiouranweisung stellte , mit einer vollständigen Verurtheilnug der
vor zwei Jahre

'
» zu Stande gekommene » Handelsverträge und

glaubte dabei sich auf das Uriheil des Volkes berufen zu
können , das nach seiner Meinung in den letzte » Abgeord -

ncteuhauswahlc » liege » soll . Staatssekretär v . Marschall
fand , daß der Vorredner die schweren Angriffe auf die Regserung
ohne jede genügende materielle Begründung gemacht habe . Gegen¬
über der ständische » Behauptung , daß unter der Herrschaft der
neuen Handelsverträge unsere Handelsbilanz sich stetig verschlechtert
habe , wies der Redner nach , daß im laufenden Jahre die Ausfuhr
Deutschlands sehr wesentlich gestiegen , die Einfuhr erheblich znrück -

gegaugc » fei , während Frankreich das umgekehrte Bild zeige .
Ebenso verwies er gegenüber der Behauptung , daß der Vertrag
mit Oesterreich ein Sndsidieuvertrag gewesen sei , anf die THatsache ,
daß nufere Ausfuhr nach Oesterreich fast auf der ganzen Linie ge -

ftiege » , diejenige Oesterreichs nach Deutschland fast stationär ge¬
blieben sei . Möge die Industrie in ihrem llrtheil über den Werth
des Vertrags noch nicht z » einem Abschlüsse gekommeu fein , jeden¬
falls fei sie einverstanden über den Vortheil der erlangten Stetig¬
keit , und Niemand würde den Zustand des allgemeinen Kampfe «
verziehen , der 1892 ohne die Verträge eingetreteu fei » würde .
Redner ging daun zu der Wirkung der Handelsverträge auf die
Laudwirthschast über . Er verkannte weder die schwierige Lage der
Laudwirthschaft noch das vitale Interesse des Staates aus der Er¬
haltung namentlich eines kräftigen laudwirihschastlichen Mittel¬
standes , aber eine Agitation , welche vom Staate fordere , daß er
der laudwirihschastlichen Produktion einen gewissen Mindestpreis
gewährleiste , verlange Unmögliches . Redner wandte sich scharf

gegen de » Bund der Landwirthe und tadelte es , , die

Dinge so darzustelleu , als ob von dem mehr oder weniger
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Auf Grund von Probedrilschc » ist für Preu steil der Ernteertrag
ermittelt für Hafer auf 1067ftitogr . , Erbsen 384 Silogr . pr . Hektar .
Der Erutccrtmg iu Karte ffcbt wird für dir Steife mit MMng -

rcich -m Breuuereibelr -cb auf 12,968 Kilogr ., überhaupt sur Preußen

— DieAussichtcn der Handelsverträge nehmen
sich , rote die Unterhaltungen im Reichstag ergeben , recht

trüb aus . Es kam : sicher angenommen werden , daß die

Konservativen insgescnumt und die Reichspartei in der

großen Mehrzahl , ferner die Antisemiten , wahrscheinlich auch

die Polen , etwa die .Hälfte des Centrums und -eine Gruppe
unter den NationaWeraten zu den Gegnern der Verträge ,

insbesondere des rumänischen , gehören . Auch die „ wirth -

schaftliche Vereinigung " hat sich überwiegend gegen die

Verträge ausgesprochen . Damit wären die Aussichten auf
das Zustandekommen der Vertrüge , wenigstens soweit der

mit Rumänien in Betracht kommt , sehr zweifelhaft . Es

könnten sich daraus möglicher Weise bedeutsame kritische
Wendungen entwickeln .

— In der gestrigen ersten österreichischen Reichs -

rathssitzung verlas .der Ministerpräsident Fürst Wiudisch -

grätz unter wachsendem Beifall das Negierungsprogramm .

Als ihre erste und tvichtigste Aufgabe betrachtet es die

Regierung , eine nmsasseiide Wahlrcform unter wesentlicher
Ausdehnung des Wahlrechts zu schaffen . Weitere Punkte
des Programms sind die Herstellung der inctallischün
Währung int Bunde mit Ungarn , die Beendigung der

Reform der direkten Steuern , eine maßvolle Sozialpolitik ,

Justizreform it . a . m . Offenheit und Wahrheit sollen die

leitenden Gesichtspunkte der neuen Regierung werden .

— Großes Aufsehen erregten in England Admiral Lord

Alcesters Acußerungeu über den Stand der englischen
Flotte . Er bezeichnet denselben als weit schlechter als im

Jahr 1887 , wo ein neuer Flottenbauplan votirt wurde .

England müsse heute 20 Millionen Pfund ( 400 Millionen

Mark ) aufbringcn , wenn eine Flotte auch nur annähernd
den vereinigten russischen und französischen Flotten glcich -

komntcn solle . Schlimmer sei aber uoch der Mangel an

Manuschastcn . England verfüge gegenwärtig , falls etwas

vorkomme , über kaum mehr als ein Drittel der Flottcn -

Mannschaft , die eS haben müßte .

------------------ . 11 IHIIII TT IlliIlli . ...... ................

Deutsches Reich .

* Ksf - nur » Persona ! - Nachrichten . Prinzessin

Friedrich fta11 von Hessen , die Schwester unseres ftaiscrs ,
ist gestern Mittag um 1 1!hr in der Billa der Laudgräfin von

Hessen in Frankfurt a . M . von einem gesunden Prinzen glück¬

lich entbunden worden . Die Wöchnerin befindet sich den tlmstandcn
nach wohl . - Die Gräfin Herbert Bismarck ist in Schön¬

hausen von einer Tochter entbunden worden . — Nach den „ Hessischen
BolkMättcnft erhielt bie verwittwetc Prinzess in Battenberg ,
die Mutter des Grafen Hartenau , vom Kaiser von Nußlaird und

sämmtlichca Grohfürstc » Beilcidsklegraunne .
* Kevsitt , 24 . Rov . Von offiziöser Seite wird als

vollständig erfunden die Behauptung bezeichnet , welche
‘

NechtSauroalt Hans Blum iu seiner Schrift : „ Das Deutsche

Reich zur Zelt
'

Bismarcks " dem Minister Bötticher in den

Mund legt . Mmister v . BStiicher soll nämlich , roie wir

schon meideten , in Betreff VlSmarcks dem Kaiser gegenüber
gesagt haben : „ Wenn Majestät dem großen Friedrich nach -

strcbeu , muß vor Allem Bismarck beseitigt werden .
" — Die

w i rkh s chaftliche Vercitrig n ng hat gestern im Reichs¬

tage eine Sitzung abgchaltcn , auf der man sich gegen alle

Handelsverträge ausgesprochen hat . — Der Tabak -

arbcitcrkongreß hat die am Dienstag ein,gegangene Re¬

solution angenommen . Im Falle , daß die Tabakfabrikat -

steucr vom Reichstage angenommen würde , so sollen — wie

der Resolution hinzugefügt wurde — die dadurch arbeitslos

werdenden Arbeiter von der Regierung biS zur Wicder -

beschäftigung mit dem DnrchschnittSlohn unterstützt werden .

3,6 3,6 3,8

* Ice Zoatenstond i » Vi -nige » ist fiir die Mitte des

Rovcmver ( wobei Nr . 1 — sehr gut , Nr . 2 — flut , Nr . 3 — mittel

( durchschnittlich ) , Ar . 4 — gering , Ar . 5 = sehr gering bedeutet )

eiugeschätzt :

Weizen . . . .
Spelz .....
Roggen . .
Klee ( auch Lnzeruc )

Ausland .
* Italic » . Italien scheint nun einmal die Meisterschaft

der Wett auf dem Gebiete der Erfindung netter Streikarten be¬

haupten zu wollen . Aus den Tclcgraphistcnftreik ist nunmehr em
Streik der Steuerzahler gefolgt . Die sämmtlichen der Firma
Zuppiuger in Bergamo gehörigen Spinnereien stellten den

Betrieb wegen Stciter - Ueberbnrdung ein , auchairdere

Firmen folgen nach . Das Alles ist ein gar böses Omen für die

Kammer - Eröffnung in Rom .
* gerb int . Der böse „ Dalles " macht sich in den verschiedensten

Staatshaushalten bemerklich . So wird neuerdings ans Serbien
die unerquickliche Thatsache gemeldet , daß die Schlußrechnung für
1892 einen Fehlbetrag von 3,408,000 Frcs . aufweist . Mit Hm -

zurechnuttg der in diesem Jahre verbrauchten Depositen und der

Geldmangels halber nicht aurgefolgten Kredite belauft sich der

thatsächliche Fehlbetrag für 1892 zusammen auf 6,700,000 Frcs .
Ein nettes Sümmchen fiir das arme Königreich .

Ans Kunst und Kode « .

* Uestdmk - Tcheatcr . Herr Dr . Richard Greiling , der Dcr -

fasierdcs am vorigen Samstag mit so großem Beifall anfgenommeuen
Sch » nspiels „ Raiseit wider Ralfen

"
hat an Herrn Direktor

W . Hasemamt nachstehendes Schreiben gerichtet : „ Verehrtester Herr
Rath ! Gestatten Sie mir , Ihnen unter dem frischen Eindruck ,
welchen die ausgezeichnete Dcirstcllimg meines Schauspiels „ Ralsen
wider Ralfen " an Ihrer Bühne auf mich und erfreulicher Weise
auch auf die übrigen Zuschauer genmcht hat , meinen herzlichste »

Dank hiermit anSzusprcchen . Wenn das Stuck so lebhasten Beifall

gefunden , so danke ich diese ? wesentlich den ganz vortrefflichen Lei¬

stungen der Künstler und Künstlerinnen , welche die Hauptrollen ver¬

körpert haben , sowie Ihrer Regiekunst , weiche mit so feinem Ver -

staudmß die Absichten des Autors in Leben umzusetzeu weiß . Ich
bitte , allen Bctheiligteu meinen herzlichstcu Dank übermitteln zu
wollen und die Versicherung vorzüglicher Hochachtung entgegen -

zunehmcn .
" Tie nächste Aufführung des obengenannten interessanten

Schauspiels findet am Sonntag , den 26 . November , statt .
* Littcrurisches . Unser Mitbürger Ferd . Mäurer , von

dem fr . Zt . schon em mit vielem Beifall ausgenommenes Büchlein ,
das Rh « « - ttud Frühlingsmärchen „ Rhcinelse

"
, erschien , tvird drm -

nädift , nock ) rechtzeitig vor dem WeihuachtSseste , eine auSgewählie
Sammlung seiner Gedichte herauSgeben und zwar in eine ®

angesehenen , reichshaiiptstädtischen Verlage .
* Gi » nencs Kprcuatulttel besteht in einer Knallgaspatroue .

Tiefe Erfinduitg des Dr . Ochse , eines früheren Augestellten der

Firma Krupp in Effeu , besteht darin , daß in einer Glasröhre
einige Gramm Wafser verschlossen und an diese Glasröhre Platin -

fentnfte angebracht werden , die den elektrischen Strom vermitteln .

Durch den elektrischen Strom wird Knallgas erzeugt und zur
Explosion gebracht . Je nach der Ladung ergtebt sich eine 14 ' / - - fache ।

auf 13,566 Kilogr . pr . Hektar geschätzt , wobei 2,3 pEt . der Knolle «
krank find . Der Ertrag an Kleeheu wird auf 2249 , derremge an
Wiefeuheu auf 2275 Ktlogr . pr . Hektar geschätzt .

<= Kekäurpknng der Anträge Gröber -, Kitze und
Genosse » , die Gewerbeordttung betreffend , sind dieser Tage die
von der Deutschen Schriftstellergenossenschaft und der Beretnignttg
Berliner Zeitschriftcnverleger ec. gewählten Comitös unter dem
Vorsitze des Neichstagsabgeordneten Albert Träger zu einer Sitzung
im Klub der Deutschen Schriftstellergenossenschaft zufammmgetreten ,
der auch die angesehensten Vertreter aller Buch - und HüIfSgewerbe
beiwohnten . Die Versammlung wählte ein Aktiouscomitö , mit dem
Auftrage , sich durch die Vertreter aller belhetligten Erwerbskreise

zu erweitern unb etne umfassende gemeiufame Agitation
einznleiteu . Tas Gomite beschloß die Einsetzung einer
Preßkommission und faßte die folgende Resolution :

„ Die am 19 . November 1893 im Klub der Deutschen Schriftsteller -

genosseuschaft zu Berlin versammelten Vertreter des Buchhandel «,
der Schriststellerwelt und der Bucitgewerbe erklären , daß die iu
dem Anträge Gröber , Hitze unb Genossen auf Abänderung der
Gewerbeordnung beabsichtigte Einschränkung 6er Gewerbefreiheit
nicht mir von der verderblichsten Wirkung für die Existenz des ge- ;

sammten Buchhandels , sondern auch von gleich vernichtendem Ein - i
flusse auf die Srwerbsthätizkeit aller an der Erzeugung von
Büchern , Zeitschriften ec. betheiligten Kreise , also der Schrift - i
steller , Künstler , Buchdrucker , Buchbinder , Papierfabrikanteu , ;
Xylographeu , Lithographen , Papierhändler , Schriftgießer ,

*

1

*

Galvanoplastiker und der Mafchineiiindustrie u . s . w ., ist. i
Die eiuftimmige Ansicht der Versammelten geht deshalb dahin , daß
die Annahme des genannten Antrags einen den Erwerb dieser :
Kreise total lähmenden und viele Tausende von Existenzen geradezu ;
ventichtcudeit Einfluß haben wurde . Die Anträge Gröber , Hitze ।
und Genösset : zum Gesetz erhoben , würden ferner der allgemetnei !
Volksbildung , tu der das beutidje Volk die Wurzeln feiner Mvcht - :

stelluug zu suchen hat , den schwersten Schlag versetzen. Darum :
halten cs die Versammelten für dringend geboten , daß sowohl die
in ihrem Erwerb bedrohten Kreise , ivic die zu Hütern der idealen
Güter nufere « Volkes berufenen Männer sich zusammeuschaaren ,
dem drohenden Angriff zu begegnen .

" Das Bureau des gewühlten

„ Berliner Agstationseomitss zur Bekämpfung des Antrages
Gröber , Hitze und Genossett auf Abänderung der Gewerbeordnung

"

befindet sich W ., Potsdamerstraße 88 , im Verlagshause Rich . Bong

2,1 - 2,2
1,8 1,8
2 2,1

S 94 . November 1893 . Wiesbadener Tagbiatt < Abe » d - Ausgtrbe ) . Verlag : Langgasse 27 <

Zeit der bestgehaßte Mann d - S Reiches war . der „ Kartätfcheuprluz
"

,
wie das Volk ihn nannte , der am 19 . März 1818 sich enter auf¬

geregten Volksmasse durch die Flucht nach London cntz -chen mußte .

Rach seiner Rückkehr , die noch in demselben Jahre ertotflte , ent¬

wickelte der Prinz Wilhelm in der Kammer jctn polttisches und

militärisches Glaubeurbekeuntniß . Letzteres wurde dem Parlament

in Franknirt vorgelegt und sollte für die deutsche Aniteevenaffnirg

vorbildlich tvrtdm . Doch wesentlich verändert kam dastelbe von 6a

zurück , weshalb der Prinz eine Denkschrift vertaßte , die in tmf « en

Togen neu gedruckt worden ist . Darin fuhrt er den Nachweis , daß

das Frankfurter System mit sechrutonatlicher Lueustznt wohl an ? «

ererzirte Rekruten , nicht aber erzogene Soldaten zu fwaffen vermöge
und daß bei3 Frankfurter leine wirkliche Nachahmung des preußt -

scheu Stfftems fei , dem die dreijährige Dicitstxtt zu Grtiude siege .

Mit dieser Teukfchrift des Prmzeu muß eine andere verglichen

werden , die er nach der Mobilmachung von 1630 , der ersten nach
dem Kriege , verfaßte / Darin war gesagt , daß dte ^ audwehr voll -

stäudiq verfallen sei ; ein Drittel derselben bettelte aus Leuten , bte

nur eine vierwöchige Exerzirzeit dhrÄgemacht hätten ; ihre Lstijiere

seien zumeist Einjährw, - Freiwillige , die eine io lockere Disziplm
herbeiaeführt hätten , daß im Kriegsfälle llngluck davon zu erwarten

fei . In diesen beiden Denkschriften ist die Werkstatt « gegeben , m

welcher der Reorganisalion , die 1860 begann , vorgearbeitet wurde .
Diese Reform ist das persönliche , ureigenstellOerk oeZ Prinzen Wilhelm ,
und mit Recht tonnte er darum später selbst lagen : „ Es gicbt nur
eine Reorganisation , die mein Werk und mein Stolz tst .

Am Oktober 1857 übernahm der Prmz die Stellvertretung
seines erkrankten königlichen Bruders , und m demselben Monat
wurde der General Hellmuth v . Mvltke zum Ehcs des Getteral -

stabes eruamtt Ein Jahr später wurde die Sieforut der Laudivehr
auf die TageSordunng des Kriegsministerinms gefetzt . Zahlreiche
Denkschriften über diefeAiigelegcuheit waren die nächste ^ olge ; unter
den Schriften befand sich auch eine von dem General v . Roon .
Ein großer Fortschritt war 1859 zu verzeichnen , al « , durch die stete

Kriegsbereitschaft veranlaßt , Bewilligungen tut Landtag gemacht
wurdet !, welche dieGrttublagenznr HeereSreorgauifatioit bildeten unb

dieselbe ermöglichten . Ein Ausschuß unter dem General Wrangel
batte die Ausgabe , bie Vorlage für bett Landtag anszuarbeiteu .
Am 5 . Dezember iuurbe Graf v . Sioon zum preußischen KriegS -

minifttr ernannt und zwar nicht , weil feine erwähnte Denkschrift

Aufsehen erregt hätte , wie vielfach behauptet wurde , sondern weil

er entschlossen unb bereit war , die geplante Neorganisatton des

Prinzen Wilhelm dnrchzufttzen , mit demLaudlag , wenn er zu haben

war , gegett denselben , wenn er nicht zu haben wer . i
Am 10 . Februar 1860 wanderte die Vorlage , die nach den i
banken des Prinzen ausgearbeitet ivar , in beit Landtag . Die bPj I

gleitende Denkschrift , von Roon verfaßt , war ein ausgezeichnetes
Werk , neu dem man einen gewaltigen Eindruck erwarten dufttr - 3 | ,
wenn sie damals auch durchaus nicht den gewünfchten Erfolg hatte .

Besottders meisterhaft war darin die Reorganisation der Laift -wchc i
geschildert unter Hinweis auf die Schäden des besteliettdeitShstenft , t
iiach welchem zahlreiche Familienväter im Kriegsfall geopfert werden ।
tnußleu , während viele Taufende brauchbarer juuger Leute über¬

haupt nicht cingezogen werden konnten . Die Reform forderte w z

erster Linie die Wieberberftellnug der allgemeinen Waffeupflicht , die

thatfächlich nicht mehr bestand . Hier mußte die Nefsnn ein dm -

gleich werden zwischen dem Bestehenden und dem Rottz - I

wendigen , weither Ausgleich mnjo nachhaltiger wirken g

mußte , je mehr Eiuficht bei feiner Abfassung gewau ^
hatte . Die Ausbebunasziffer von 40,000Rekruten zährlich entiprff ® -

einer Einwohnerzahl
"
von 10 Millionen und war tu einer ZE M

festgesetzt , in welcher Preußen diese Scelcnzahl besaß . Bei

Anwachsen der Bevölkernngsziffer auf 18 Millionen aber . .. ■ v *

ein schreiendes Unrecht , daß alljährlich Tausende durch das L " M

vom allgemeinen Waffendienst befreit wurden . Es galt allo eiMSM

Akt misgleiücnbcr Gerechtigkeit , als die Ausbebuugsziffer c3 -
; !

40 aus 60,000 erhöht wurde . Dir dreijährige Dienstzeit galt 9» O
Prinzen Wilhelm bei der Neorganffatioit altz ein Vermächtuib
den Befreiungskriegen . General v . Boyen , Scharuhorst

' S trciwM
Mitarbeiter , batte die dreijährige Dienstzeit gefordert , und als n’® I

ihn auf die Soldaten von 1810 himvics , die in kurze : Zeit
;

gebildet waren , sagte er , er wolle Preußen etwas Besseres bcesG
als eine Rothwehr . Dieses lkrtheil galt dem Prinzen , clT
Er forderte ferner eine Umbildung der Landwehr , währc ^
damals die Adichaffung der Landwehr eine landläufige Forder «»

war . Das erste Aufgebot der Laubwehr wurde durch

Reorganisation beseitigt : die jüngeren Lahrgäuge traten in
Linie ein , unb die älteren bildeten die Kriegsreserve . Das

Aufgebot al >cr sollte ausscheiden ans dem Kriegshccre unb nur
Nothsnlle seinem Namen tulfpredienb verwaubt werden .
Forderung muffte uothgedruugeu einen Streit der Parteimeim
zur Folge haben . Dieser wurde begünstigt durch die vorauSgega
lanae Friedenszeit und die politische und militärische Mythe
die

"
sich an die Landwehr knüpft . Diefe Mythologie bestand 1

daß man vielfach gt -mbte , die Königsberger Landwehr von

habe die Hauptsache im Befreiungskrieg gethan . Auch sollte

Don 1848 — 1871 .

m .

Der dritte Etzklus -Vortrag des Herrn PrsfefforS Oncken ,
den derselbe am Douncicktag Abend im Kurhause hielt , war der

Betrachtung deß großartigen Kampfe ; um da « preußische Heer gc -

toibir .ct . Als der König von Preußen und Roon im Jahre 1860

bat Kampf nufnahmen , begegnete mau demselben mit so viel Miß -

Vecstandciisi , Haß und Parkiverbleudung , daß mau den sechs Jahre
-fpÄer aüf der aauzen Linie erfolgten Sieg nicht ahnen konnte .

Möglich war ein solcher Sieg auch nur bei einer so unerichnfter -

Pchen , helbenmäßigm Haltung der Kämpfer , bte dem endltck )en

Triumphe entgeqeuschfttten , ohne auch nur mit der Wimper zu

4 « ck«n . Solche Wege beschreitet man nur mit gnietn Gewissen , ttud

die Kraft zu dem Heldenwerk wnrzelte in dem JdealtSntiks , den

Prinz Wildelm in seiner Jugend tu sich ausgenommen und den er
■in Manuesalter venvirklichte . Zu den bleibendsten Jugeud -

riümerttugeit des Prinzen gehörte das Bits seiner edlen Siutter ,
* ei - unvecgeNicheu Königin Luise , insbewudere ihre Fiuchtreise von
' Königsberg « ach Menttl , auf der sie in einem Bmtnnhaufc die

hstrlichett Dichtettvorte als eigenes Erlebiirtz ittedenchried : „ Wer

nie sein Brod mit Thräucn aß , wer nie die kummervollen Rächte

mtf seinem Bette weinend faß , der kennt euch nicht , uw himtttltichen

Mäcbte .
"

I « Kampf mit Parteihaß , Mißtrauen und Verleumdung

TOar <6 besonders das Bild des von ihm letdeuschaftltch ver¬

ehrten Vaters , au dem er sich crusrichtete , und wenn thit der Llluth

zu verlüssrtt fchirn , dann gedachte er feines Geburtstages vom
■Sdfrre 1813 , an dem « r sich in Leipzig den FikihettSkampfern an »

schloß , in deren 8leihen er sich dann nach nmuchnn Stege ftibit daS

« ferne Kreuz erkämpfte . lind geradr bie unsterblichen Ermurrnngert

feiner Seele an bett heiligen Krieg machten den Prinzen ösi dem ,
was trituar . Als mm nach den Freiheitskriegen bie Volker Itch den

Werken des Friedeus Hingaben mit einer Einseitigkeit , als od es

neu überhaupt keinen Krieg mehr geben könnte , als bw Zeit

gtzbieterifch bie Eiuriel »lung bet Miliz unb die Atsschaftung des

sttdeuden Heeres sorderbe , gerade da arbeitete Prinz Wilhelm deiran ,

fich - ti eurem tüchtigen Soldaten anszitbilden , damals beschloß er .

Waffenschmied der beulfditn Freiheit zu werden . So spiegelt

gi in ihm das Bild einer eiscruen Zeit ; er lebte nur in der

trott und für bte Armee uttb erblickte in ihr nicht nur eine

Siebernug nach außen , sondern auch ein Bollwerk der Monarchie

geacn die Anarchie . Kein Wunder , daß er darum in einer solchen

hohen Betreidezoll Sein oder Nickftfem der Landwirthschaft

abhänge . Au den Ersahrmigen btt letzten zwei Jahre zeigte er ,
wie wenig Einfluß ber Getreide,oll auf die PreiSbilbung des Ge¬

treide » übe . Der Zoll von 3H - Mark eharaktensirte er als die

richtige Milte Wischen den Extremen . Den AuSsichruugeu wegen

Nichtbe «nl >tuug des Goldagio , trat er ebcnsalls entgegen , ließ dabei

aber miteinflietzen , daß die iiitcrmrtionale WahrnngSsrage keines¬

wegs außer Acht gelassen werden dürfe . Am Eitizeluen verthetdigte

Beduer dann die vorliegendm Vertrüge gegen die gehörten Angrifte
und zeigte , wohin die Ablehnung , namentlich des Vertrags nut

Rumänien , führen würde : Die Landwirthschaft würde keinen Gewinn ,
die Industrie einen schweren Schade » davon habm , und das nenne

man dann Schuh der nationalen Produktion . Abg . Rickert be¬

nutzte die Polemik gegen beii Rbg . Grafen Limburg - Sttrum $ u einem

heftigen Ausfall gegen das preußiseht Wahlrecht . Im Ilebngen

stimmte er dem Vorredner in allen Puukten zu , pries die gegen¬

wärtige Handelspolitik im Mgemciueu unb . die vorliegenden Ver¬

träge im Bcfonbcren unb beschäftigte sich sehr dugdicub uut bem

Bunde der Lanbwirthe . Abg . Lieber sprach sich ftir eine grund -

lßlie Prüfung der Vertrage in der Kommission ans . Dem Vorredner

gegenüber bestritt er , daß , wer für dw Vertrage nut

Oesterreich unb Italien gestimmt , miA für bte vor «

Legenden stimmen müsse . Dagegen vertheidigte er beui Grasen

Linillurg - Stirum gegenüber die srnheren Handelsverträge als eine

politische Großthat , an welcher milgewirkt zu haben ferne Partei

stolz fei . Für bie letztere sei bamalS ber politische Ee >iehtspnnkt

4>a « Wesentliche gewesen , bei den vorliegenbeu Verträgen trete der¬

selbe zurück . Um so mehr werde mau die schweren Bedenken , welche

gegen die letzteren erhoben wurden , eingehend prüfen müssen . Heber

diese Bedenken sprach Redner eine Weile hin unb her , ohne daß

man klar geworden wäre , ob er sie mehr für berechtigt oder für
unberechtigt lullte . Abg . Graf Kanitz vertheLigte bie koniervatwe

Partei sehr euijchieben gegen den Staatssekretär v . Marschall ,
namentlich gegen den Vorwurf , baß sie Ilnziifriedenheft sae Den

Standpunkt
'
des Abg . Lieber erklärte er nicht verstanden zu haben .

Er trat dann in eine Kritik der ganze, , gegenwärtigen Handelspolitik
ein . Bor zwei Jahren habe er bie Einführung einer Dmcrential -

zollpvlitik bekämpft , weil uns diesell >e in eine schiefe Lage tritt Ruß -

,nb bringe . Heute sehe man die Folgen . Gegeniiber der Dar -

hefitirrg des Herrn v . Marschall frage er , woher die Klagen der

Jnbnstrie kommen . Redner fand die Ursache in der Verschlechterung

des inneren Marktes , weil die Kanfkraft der landwipthsckaftlichcn
Bevölkerung durch die Haudelsvcrträge geschwächt sei . Er schilderte
die erbitterte Stimmung unter dieser Bevölkerung , die ihn selbst

überrascht habe . Die Wirkung der Handelsverträge werde fein , daß

während bereu Dauer die Lage der Jiidiistrie immer fchwierigcr ,
die der Landwirthschaft immer schlechter werde und die Rcichskastc
einen Zollanssaü von vielen Hunderten von Millionen erleiden

würde . Dazu könne man nicht einmal verhüten , daß die Beuefizien
der Verträge durch Manöver des andern Theils illusorisch gemacht
würden . 9lcbp .tr machte allen Ernstes den Vorschlag , man solle
teil Vertrag mit Oesterreich communi conseneu wieder aufheben ,
wozu nach . | ciner Meünnig Oesterreich sehr gern bereit sein würde .
— ReicMaMer Graf Caprivi legte Verwahrung ein gegen den

wider Herni v . Marschall erhobenen Voftvnrf , daß er nicht

preußischer Herkunft sei . — Staiftsstkreteir v . Marschall seiner¬

seits proteftikte dagegcii , daß er der konservativen Partei vor -

geiuorfen habe , Verftlinmung int Lande zn erregen ; die Ileußernug

habe sich aus -die Agiialion des Bundes der Landwirlhe bezogm .
Morgen 1 llhr Forlsktznng — Von den Natioualliberalen werden

die Äbgg . Dr . Paafche uttb Dr . Hammacher sprechen . Als Siebner

anderer $ mieten werden uoch v . Plötz , p . Stumm , Richter , Bebel

sprechen . Die erste Lesung wirb wohl bis Samstag wirhren . Am

Dienstag wirb borausfichtlich die erste Berathnug des Etats be -

gitiucn .
_______________ _____________

PoMische Toges - Rttuvscharr .

— Die dem Reichstag vorgclcgten umfangreichen
kolonial

'
politische .n Denkschriften Wer die Ver¬

wendung i »eS wifsciischaftlichen „ Afrikafouds "
, über das ost¬

afrikanische und das südwestafrikanische Schutzgebiet geben
iiingehendeu Aasschinß über die ncncstcn Forschnngsiciscn
und ihre wiffenschaftlichcu Ergebnisse sowie über die Zn -

stände in 'diesen Gebieten nach den verschiedensten Richtungen ,
über polnische Verhältnisse , Vc ckehrsanlagcn , Münze , Handcls -

und .Zollwescn , Missionsgesellschaftcii und Schulwesen , Ver¬

waltung und Rechltzpflcge , landwirlhfchastlichcn Anbau ,

Viehzucht , Bergbau , Skiavculvcscu , Schutzlruppc , militärische
Unternehüütngen tt . s . w . Die Denkschriften geben das

Bild einer kratz vieler Schwierigkcitcu und Hindernisse stetig
und sicher fartschreiteudcn aussichtsvollen WirthschaflS - und

. Kultnrentroicklung , deren volle Früchte freilich nicht im Verlauf

der ersten Versuchszeit unserer kolonialen Iluteruchmungeu
1 erwartet werden dürfen . Nach diesen Berichten kann die

fortschreitende Herstellung geordneter und gesitteter Zustände

| ebenso wie der wirthschaftliche Werth jener Landschaften
‘ und die begründete Aussicht auf wachsende Nutzbarmachung
; .keinem Zweifel mehr unterliegen .
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Kcrtirr , 24 . Nov . Der BnndeSrath überwies in seiner gestrigen
Sitzung die Entwürfe von den Vereinbarungen für den wechsel¬
seitigen Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutschlands , der
Niederlande , Oesterreichs und der Schweiz den betreffenden Aus¬

schüssen .

Kridapest , 24 . Nov . Die Mitglieder des hiesigen
Operuorche siers streiken , weil Sountags -Nachmittags -

Vorstcllunge » eingcsiihrt werden sollen .

'
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htuib
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Malferstando - Uachrichte « .

△ Maiur , 24 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 68 cm

gegen 1 m 73 cm am gestrigen Bormittag .
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Lrödler Bernlmrd 8i osenan von hier »»egen Hehlerei .
Casparins ist am 22 . Dezember 1863 in Marienwerder als Sohn
eines Händlers geboren und ist noch nicht bestraft . Zn seinem Ge¬
burtsort hak er die Kaufmannschaft erlernt , ist nach Beendigung
seiner dreijährigen Lehrzeit noch drei Jahre im Geschäfte seines
Leürherrn gewesen , ging dann nach Erfurt und von da 1881 nach
Berlin . Dort hat er ein Weihwaarengeschäit gegründet und dazu
angeblich von einem Verwandten 1500 Mk . erhalten . Auf
den Vorhalt , daß ein solcher Betrag zur Gründung eines Geschäft »
nicht anSrciche , bemerkt Casparins , in Berlin lasse sich da »
durchfuhren . Er hätte ein kleines Lager gehalten . Zn 1890 oder
1891 hat er dieses Geschäft ansgegeben , weil er damit feine Rech¬
nung nicht gestinden habe . Casparins war danach eine Zeit lang
Ltadtreiseudcr in Berlin und kam dann als Clchulfe in das Ge¬
schäft von L . O . Sievel in Frankfurt a . M . Anfangs Mai 1893
kam CasparinS nach Wiesbaden , wie er sagt , in her Absicht , hier
ein Herrenkleiderstoff - und Mauitfaktnrwaaren - Gestlmt zu betreiben .
Ter Angeklagte hat sich im „ Noimeuhof " eurlogirt und dort
ea . 2 Monate gewohnt . Er will 2500 Mark mit hierher gebracht ,
1500 Mk . von seinem Onkel erhalten nnd 1000 Mk . sich erspart haben .
CasparinS behauptet , besonders deshalb tu Verlegenheit gerochen zu
sciii,weiIereinemLaudSmaiiu,denerimHotelgetroffen,10v0M . geliehen
und dieser verschwunden wäre , ohne ihm diestSumme zuriickzuzahlen .
CaspariuS hat von Herrn Kaufmann Karl Spitz hier in dessen
Hanse , Erkc der Lang - und Goldgasse , den Eckladen gewiethet und
mit dem Hausbesitzer einen schriftlichen Miethvcrträg geschlossen ,

rvouach er den Laden aus 1 Jahr , 1 . Juni 1892 bi « dahin 1893 ,
mteMiete . Der Wi - thpreis wurde auf 3500 Mk . festgesetzt . Diese
Summe sollte in 12 Monalsraten im Borans bezahlt werden . Die
erste Monatsrate Hal Casparins bei Abschlntz des Vertrags bezahlt .
Casparins hat »« bei einer Reihe von Firmen Waarcu bestellt , die
auch bis Juni hier eine,et rafft « waren . Wegen der Renoviniug
des Ladenlokals habe , so behauptet Casparins , das Geschäft am
1 . Sinti nicht eröffnet werden können . Er hat aber in
Wirklichkeit gar nicht daran gedacht , denn er ließ die fämmtlicheu
Staren zu Schleuderpreisen ve »steigern , zum TlMhat erste auch ver¬
knust und ist dann am 2L Juni von hier verduftet , waser damit ent¬
schuldigt , das ; er zu der lieberzeugimg gekommen wäre , das ; er das
Geschäft nicht halten könnte . Er hätte nur redlich gehandelt , wenn
er seinen Konkurs an gemeldet , und aus diese Weise seinen Gläubigern
eine theilweise Befriedigung gesichert hätte . Dies hat er aber nicht
ficthan , vielmehr die Staren versteigern lassen und dabei zu in
Drittheil de « Einkaufspreises los geschlagen . Den Rest der nicht
versteigerten Staren hat er zwei Tage nach der Ber -
fteiiKrunfl ob den mitmtgeklagteu Rosenau für 1150 Mark
verkauft , während diesctden im Einkauf 3000 Mark ge¬
kostet hatten . Dem Easparins wird zum Borwnrf gemacht ,
dost er sich dadurch des bettiigerifckieit Bankerotts schuldig gemacht
habe , dast er al « Schuldner , welcher seine Zahlungen eingestellt ,
um seine Gläubiger zu benachtheiligen , Vennügeutzstücke beseitigt
habe . Er bekannt sich des betrügerischen Bankerott « , nicht aber des
Betrugs schuldig . In letzterer Bcziehuuq wird ihm zum Vorwurf
gemacht , baff er durch Vorspiegelung falscher Thatsachen eine Reihe
aus wär tiger Finnen nm niclst iiiteriieblidje Beträge betrogen habe .
In dieser Beziehung hat er die Firma Hugo Babro u . Co . in
Beilin nm 1//5 Mi , eine andere Berliner Firma , S . Adam , um
477 Mk ., verschiedene Finnen in Sacksen um 368 Mk , 700 Mk .,
140 Mk ., 140 Mk ., 284 Mk ., 102 Mk . und 370 Mk . geschädigt .
Die Berstcigertkng bradite dem Schwindler einen Erlös von circa
1100 Mk . 500 Mk . davon benutzte er zur Einlösung der gröfften
Sciidung von Bahro u . Co . in Berlin , welche mit 500 Mk . Nach¬
nahme belastet war . Da der Einkaufspreis 2275 Mk . betrug , so
ist Easparins dieser Finna 1775 Mk . schuldig geblieben . Die ein «
gelösten Maaren nnd weiteren Püsten im Wertste von zusammen
3000 Mk . hat Casparins daun für 1150Mk . au Rosenau verkauft und
ist daun unter dem Vorxebcu , eine Geschäftsreise nach Frankfurt
aut Main zu machen , verschwunden . Die Berliner Firma hatte
von der Flucht gehört und machte der Staatsanwaltschaft sofort
Anzeige . Erst in dicfciu Sommer ist es gelungen , den Fl ächt l ing
tu Metz , wo er durch ähukiche Schwindeleien die Aufmerlsamkeit
der Behörden auf sich gelenkt hat , zu verhaften . Hier hatte
er nur zwei leere Koffer zuritekgelassen . Seine Waaren -
schnld betrug ca . 4500 Mark . EL werden verschiedene Bestell -
briefe von CasparinS verlesen , worin er den Lieferanten vor -
chwindelk , das ; er mit denselben grosse Geschäfte madjen werde ,

wenn sie leistungsfähig wären , und daff er nur gegen Kassa , also
Baarzahliing , kause . Rostnau stellt es in Abrede , daß ihm die
thalsachlichen Berhältiiisse bekannt gewesen Wären .

. Spielchen ? " Sensation machen wird . Es handelt sich nämlich um
einen äußerst zweckmäßigen Lartenhalter , der die mehrfachen Vor -
theüe lsietet , dost die Karteublätter geschont werden ; daß das Holten
derselben die Hand in keiner Weife anstrengt ; das ; die Reihenfolge
der einmal geordneten Blätter nicht altertet und daß das vin die
Karten blicken " Unbefugter verhindert luirb . Der höchst einfache
und leicht zu handhabende Apparat , welchen der Erfinder , Herr
Heinrich Dorre , Kitnstprägeaiistalt in Teplitz , bereits hat patentircn
lassen , erfüllt die anfgezädlteii Aufgaben mit uniehlbarer Exaktheit
nnd wird sich daher gewiß bald allgemein einsühreu .

— fioiiiturovevfahi ' en . lieber das Vermögen des Vieh¬
händlers und Metzgermctster « Louis Kahn und dessen Ehefrau
Sophie Kahn , geb . Heß , zu Marxheim ist das Konkursverfahren
eröffnet uird Jnstizrath Rechtsanwalt Steitifcld zu 5) öchst a . M .
zum Konkursverwalter ernannt . Koiikitrsforderungen sind bis zum
3 . Jainmr 1894 bei dem Gerichte auzu melden .

— Zrlbstmord . Den gesteru von uns gemeldeten Selbst¬
mord hat der 35 -jährige Taglöhner Emil D e i k e von hier be¬
gangen .

— ifnfjra . Bei einer in der vergangenen Nacht bewirken
polizeilichen .Revision der Vaeksteinhiilteii wurden vier Obdachlose
anfgegtiffeir und zur Hast gebracht .

— Ein « stadtbekannte ^ erso « , die unter dem Rauten
„ L tt m v e tt r os a " hier öfter von sich reden machte , ist diese Nacht
im städtischen Krankcnhäiise gestorben .

— Die Uaran ? en - Fiste für Militär - Anwärter 8 " 4 <
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzuseheu .

V Ans dr >u Landltreise Miesbaden . Den Lehrern
einer Anzahl Orte des Lreifes wurde in diesen Tagen die amtliche
Mittheilung , daff die von dem Kreir -AitSschnffe beantragte Be¬

sold nn gssca la für sie geuehmigt ist und mit dem ersten April
nächsten Jahres in Straft tritt . Es steht somit zu erwarten , daß
auch die Vesoldungen der Lehrer der noch übrigen Orte des Kreises
in aller Kürze in gleicher Weise geregelt werden .
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' ■ Kiebrlcki , 24 . Ncv . Der „ Tagespost "
zufolge ist Herr

Kaplan Weinbach liier als Dom -Kaplan nach Fraukfnrt a . M .
versetzt . An seine Slellc tritt Herr Kaplan Nicolay ans Riidcs -
heim , zur Zeit in Limburg a . d . Lahn . Der St . Josephsvercm
versnüciktct heute dem Scheidenden eine Abschicdrseier in :
„ Nlscinifcheu Hof " .

Hchierstciir , 23 . Nov . Herr Pfarrverwalter Grantig ist
nach Illingen und Herr Kaplan Delaspe von Frankfurt a . M .
nach Schiersteilt versetzt .

-sff Foaueusteiu , 23 . Nov . Nach Fertigstellung der Eiukommeit -
flettcrlifte für dasEtatsjahr 1894/95beträgt die ortsanwefende
Bevölkerung FiaueustciuS 1180 . Davon sind 304 Personen
zur Staats - Einkommenstener veranlagt , 876 steuerfrei resp . zur
(Stiueiubcftcucr mit 2 Wk . 40 Pf . resp . 4 Mk . veranlagt . Eiiikviumeu
unter 420 Mk . jährlich sind , nach Beschluß des (SJemein bereite in
der Kemciudeverfammlmig , fhmetfrei Die Levoikerung hat seit
1880 nicht zugcnammett , was in dem hier bestehenden Wohnnugs -
mangel feinen tz»ruud Hst . Es sind mehrere Familien , welche hier
teilt l tu kn kommen mehr finbcit kannten , nach Biebrich , Mosbach ,
Dotziieim u . f . tu . verzogen , und neue RnSwsudernngen stehen bevor .
Biele der hiesigen Hau ? eigenthiimer , bereit finanzielle Verhältnisse
sich im letzten Jahrzehnt erheblich gelwssert haben , ziehen cS vor , ihre
Häuser allein zu bewohnen , brt mit d : m Vcrmielhen viele Uu -
aitttehtusichkerteu verbttuden stick .

* Kal ; » , 23 . Aov . Nach zweitägigem Kranksein starb der Ge -
uteiudeiechnrr a . D . Johann Adam B est im Ater von 86 Jahren .
Derselbe führte den Dienst als Gemeiickcrechncr von 1849 — 1888 .

* giraiürftirt , 22 . Roo . Gestern Mittag ist im Zoologischen
Garten der große Elephaut gestorben . Während er feiner
seitherigen Hauptbefchäfttginig , dem Freffen , oblag , stürzte er plötz¬
lich , als er « arli einer mächtigen Dickwurz langte , tobt zusammen
Er war . gegen 50 Jahre alt und Hot länger in der Gefangenschaft
gelebt , als dies Elephanteu in unseren 53retten zu thun pflegen .
Er war das älteste Thier im Garten , denn er war , als der
Zoologische Garten in den Fünfziger Jahren gegründet wurde ,
angeschafft worden .

* Ksurbnve , 23 . Rov . Frau Felix Michon hat für den
Glockeuthimn der neuerbattten hiesigen katholischen Kirche eine Schlag¬
uhr mit vier Zifferblättern zum Preise von 4000 Mk . gestiftet .

* Mai uz , 24 . Nov . Die Polizei geht streng gegen die sog .
Ausverkäufe vor , es sollen alle uifjfi '.igcit Geschästssirmen , bei
denen ein thaisächlicher Ausverkauf wegen GcfchäftSanfgabe nicht
vorliegt , augehaltcu weiden , Plakate ober Inserate , die einen Aus¬
verkauf wegen Geschäftsaufgabe anzeigen , zu uiitciloffen . — Durch
Unachtsamkeit kleiner Kinder brach heute Vormittag in dem Zimmer
eines R' cgimentsfchuhmachcrs in ber VlltmniiFteifafcrnc Feuer ans ,
ivodoi ein 3, ;i Jahre alles Kind verbrannte . — Gestern Abend
stürzte sich ein bis jetzt noch unbekannter Mann von beinKastelcr
Trajektschrff in den Rhein und ertrank .
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ConrSdericht der Frankfurter Börse vom 24 . Nov .,
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Eredik - Actien 272 ' /», Disconto -

Coiiimaiidu - Antheile 168 .30 , Dresdener Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Portttgiescn — , Italiener 79 .90 ,
Ungarn — , Lonibarden 847/s , Gottharddahn -Actieii 147 .80 ,
Stoidost 99 .50 — 99 , Union 73 . 10 , Laurahittte - Actien 100 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 139 .30 , Bochumer 109 .90 ,
Harpcner 126 .40 , Central 112 .40 , 5 -prozentige Italiener — ,
Meridionaux , 8 -prozentige Diexikancr 19 .10 , 6 -prozentige
Mexikaner 66 .— , Staatsbahn — , Bangue Ottomane — .
Mittelmeer — .— , 6 -prozentige Buenos -Aires — . Tendenz :
matt , Schweizer Bahnen nachgcbend .

Berlin , 24 . Nov . Anfangs - Conrse . DiZconto -Kommandit -

Anthcile 168 .40 , Russische Noten 214 .— .

Wien , 24 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Netien
338 .37 Staatsbahu -Aetien — , Lombarden — , Mark -Noten
61 .86 . Tendenz : schwach .

An » Stadt und Kand .

Wiesbaden , 24 . November .

— Z1ad1 » rr » rd « eteirn »nl »l . Bon den gut 1 . Klasse ge -

j . hörigen 168 Wahlberechtigten waren zur heutige » Wahl 113 er¬

schienen . Von diese » itomnten für die Herren Oberstlienleirant a . D .
- Dibtmait 96 , Fübrikant C . Lalkbremier 95 , Rentner Friedrich

Bickel 93 , Nechtssnwalt Helmer 82 unb Kanzleirath ci. D .
W . Fliudt 64 . Diese Herren sind sonach als Ersatz gewählt . Bei

der ErgäuzuLgtzwabl behiellen die Herren Oberstlieukerrattt a . D .
Sartorius 50 und Fabrikant C . W . Poths 26 Sliurmen . Zwischen

diesen beiden Herrett ist Stichwahl erforderlich , welche nächsten

Mittwoch ftatiftnbrt .
— Die Ztaaiosteuer , 3 . Nate , ist fällig unb am 25 . Nov .

eiiPuzahlcn von den SteuerMchtizeu , welche veranlagt sind in
I den Straffen mit den Atrfcutgsduäiüaben N unb 0 .

— Der Zustand der Rheiirallee ist wehr fach Gegenstand
der veischicdensten BennlMuug in öffeullichert Blätleru gewesen .
Nunmehr hat der S '

agiftrat auf bett Rtttrag seiner Gruudstücks -
depntaiion vorbehaltlich der Z - mmmnnn der Stadtverorbneten -
Lerffammlniig .beschlossen , die wnrzelkrankcu Plawitett in der Rhein -
straffe , von der Adolphstraffe aufwärts bis zur Orauienstraffe , im
Laufe dieses Winters fallen zn lassen . Als Ersatz sind Ahorn -
düvme ( acer platanaides ) ® it einer Zwischeupstauzsitg von Akazien ,
weiche später yt beseitigen find , in Aussicht genommen worden .

IIK . Lta « pti >« !tustas Wicobadeu . Tie Königliche Eiieu -

bahndtrektion Franffnrt « . M . richtete an die Haudelskammer
Wiesbaden nachstehendes Schreiben : „ Auf die an den Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten gerichtete Eingabe Vcm
10 . Oktober d . I ., betreffend den Reitbau eines Haupt -

bahnhofes in Wiesbaden , erwidern wir der Handels -

kauinier in WieSbadcn im Auftrage des Herrn Ministers ergebenff ,
dich die Ermittelungen darüber , wie und in welchem Umfange die

dortigen Bahnhofsaulagen zweckmäffig uinzngestallen fein möchten ,
noch nicht zum Abschluff gelangt stad .

"

— Der Miesbadener Lehrerverei « hält feine Mouats -
verfammlnug am Samstag , 25 . November , Abends 8 l ! hr , int
Dantenfaal des . Nonnettlwf

" ab . Aicher den Veretnsangelegeu -
heilen , die sich auf Ansscheidnug von mmberwertbigen und ver¬
brauchte « Bnchcru der Jngeadschristeu - Bibliothek und auf die Wcchl
der Nechitungsprüfer beziclren , steht ein Vortrag des Herrn L . Kolb ,
Lehrer au der ßäbtisichen Ober -Rcalfchule , auf der Tagesorbnnug
über : „ Zwei Siegerfn oben in unseren stäbtischeti
Schulen .

" Gäste sind wie immer willkommen ; cs darf eine zalst -
reiche BetheiliKNktg etarict werden , da der Vortrag manche inter¬
essante Mittheilungeu über die geistiMn Anlagen unserer schwarztit

. Landsleute geben wird . .
— Der M ' eite Portrag zmn Besten de ? Mädchenheims

wird am Montag , den 27 . d . Mts ., im Saale des Verciushaufes
an der Piatterstrastc , nm 7 llhr Abends , gehalten werden . Herr
Semiiiardirektor Profeffor Dr . Z immer von Herborn wird iilxr

„ Die Fmiienftage im Lichte der Sitteniehre
"

sprechen . Wenn die
evsng - lifch - lntherische 5iirche >izeitung recht berichtet ist , so beziffern
sich die weiblichen Studenten ber Pariser Hochschule gegenwärtig
auf 423 , ganz überwiegend Russinnen und Französinnen , haupt¬
sächlich in Btediziu unb Naturwissenschaft arbeitend , doch sollen zwei

V. sogar der juristischen Fakultät angeboren , eine Russin unb eine
Elsässerin . Das einzelne Faktum lafft wohl genügend die ethische
Bedeutsamkeit der nisdernen Franeuscage erkennen . Ter Rediler
ist durch seinen Vortrag in eiueut Vorjahre dem Höreikreise genugsam

- bekanitt .
— Kitzchrnstolleltte . Zum Vesten des hier au der Schier -

steincrstraffe im Bau begriffenen Nenbans des Panliuenstiftes
. ( Diakouifsen - NUttterhans ) fiubet Sonntag , dm 26 . Nvorintzer

( Todtcnseft ) , röte Kollekte in allen Gottesdieusteu der evangeliscl -en
Kirche statt . Dieselbe sei hiermit der Gemeinde warm empfohlen .

— Dir Koiinruffrrger Killen -Kolouie dehnt sich immer
mchr ans , und , was angenehm au ihr anffäfit , ist , daff die kaseriten -

artiflen (siebände , denen man anderwärts unter dem Titel „ Billa "

begegnet , fehlen . NnierbiuAs hatte Herr Architekt Philipp S ch m i d t
in Souucirberg bte Errichtung eines Landhauses im Distrikt
„ ßeflersfrairtgcrteti

"
, Gemarkung Sonnenberg , mit Ausgang nach

der Sonnenbergerstraße , Gemarkung Wiesbaden , geplant , fein
Gesuch wurde aber von unserem Magistrat auf Ablehnung begutachtet .

— „ Kortnna - Karteiihalter " ist die Bezeichnung für eine
f : empsehlenswerthe Nenlteit , die in den Streifen der Freunde eines

Wirkung der Vorhand «« » atmosphsrifche « Drucke » . Nachdem die
Firma Socnderop L Co . dtese Erfindung zur Erplodinmz iiber -
ttommeit hat , sind die Glaspottonen derart hergestellt , daß sie dis
400 Atmosphären Truck widerstandsfähig sind , sodaff man bei der
Explosion je nach Bedarf bis 5800 Atmosphären Druck erzeugen
kann , ein Quantum , welches auiiähernd nirgends gebraucht wird .
Die bisherigen Sprengversuche mit den neuen Kuallgaspatrouen
sind unter Leitung eines Ingenieur -Hauptmanns unternommen unb
t » soll sich die absolute Gefshrlosigkeit und die weitgehendste
Mrkuug des neuen Sprengmittels ergeben haben .

U Armee , ein Kampf zwischen Regiernng unb Volksvertretung . Am
? 11 . September wurde ber Antrag der Bndgetkommifsiou auf

Streichung ber Armeefordernugen ini Landtag angenommen .
In dem Streit der politischen Meinungen , der mm folgte ,

M zeigte sich Roon als Parlamentarier von „ Gottes Gnaden "
. Er

forderungen , nachdem man einen Venuittlungsvorschlag über die
zweijährige Dienstzeit , der von Roon für annehmbar erachtet
wurde , cckgelchüt hatte . Diese Streichung war das Todesurtheil
für das Licbliugsiverk des Königs , nichts Anderes als ber Rath au
den König , abzudankeu .

Bei einer Berathung de ? Königs mit Roon in Babelsberg machte
letzterer bei : Vorschlag , der König solle beit Grafen Bismarck an die
Spitze des Ministenums stellen . Es folgte , die denkwürdige Unter¬
redung mit Bismarck , als der König schon seine Rbdaukuugsurknnde
trersirijt batte . Bismarck versprach auch gegen die Mehrheit des
Landtags regieren zu wollen , ebenso ohne Budget nnd ohne Aufgabe
der Armeereform . Mit diesem Ercigui ^ begauu der Bund zwischen
dem König und Bismarck , den mir der Tod löten konnte und gelöst
hat ; der König vergaff seinem treuen Diener die Stunde in Babels¬
berg nicht .

Als am 23 . September 1862 der „ Staatsanzeiger " die Er¬
nennung Bismarcks zum Miuisterpräsibeiiten befanut machte , hallte
ein Schrei ber Entrüstung durch ganz Preuffeu , und es begann der
Kampf aller Parteien gegen ihn . Mau erblickte tu ihm den feudalen
Junker von 1847 und 48 , nicht aber den Staatsmann , der tu
Frankfurt aus ihm geworden war . Im Oktober schloff Bismarck
den Landtag , indem er sein Programm entivickelie und die Armee¬
reform vrrtheidrgte . Er machte seinen Entschkuff bekannt , ohne
Budget regieren zu wollen , hoffte aber ausdrücklich , die nachträgliche
Genehmigung später zu erhalten . Damit gab er also den verfassungs¬
mäßigen Weg an , zur Verfassttug zuriickzukehreu . Diesen Passus
hat man im Parteihader vielfach übersehen , immer sprach man von
dem oppositionellen Sttgirrcn ol ; ne Budget . Für die zunächst Be -
theiligteu begann jetzt eine Zeit ber Sceieukämpfe ; in schlaflosen
Rächten sah der König im Geiste das Schafott Unter den Linden
errichtet , auf dem vertueiuttich er und fein Ministerpräsident für
ihre gute Sacke mit dem Leben zu büßen hätten . Die zuversicht¬
liche Haltung Bismarcks aber richtete den König auf ; zielbewusst
schritten beide auf der betretenen Bahn weiter , auch als die Kon -
fiiktsmehrheit des Landtags bei den Ereignissen des Jahres 1864
unerschüttert blieb . Mit Worten war in diesem Landtag nichts zu
machen ; erst der Donner der Geschütze von 1866 brachte die ersehnte
Entscheidung , die Frucht beharrlichen Ringens gegen schier unbeug¬
same , widerstrebende Mächte . — Die Fortsehnug ber Borträge er¬
folgt am Dsuuerstag , den 7 . Dezember .

Landwehr eine politische Erhebung bedeuten , was aber in Wrksick ' keit
gar nicht der Fall war .

Lüelche Ausitahme die Borlsge in einer Kammer mit vor¬
wiegend liberaler Besetzung sand , läßt sich voraussehen . Freiherr
V. Vincke , der Führer der Sntlibtralcii , und Generalmajor
v . Stavenlmgeu entschieden über das Schicksal ber Vorlage . Der
letztere frestich billigte dieselbe , verwarf aber ihre Mittel ; die Fach -
kenntniff des Prinzen unb feines Ministers - wurde nicht anerkannt .
DieAblehuuiig ber Vorlage versetzte die Regierung in eine Zwangs¬
lage , mt ber e » fein Vorwärts nnd kein Rückwärts gab , weil man
sich scheute , die Mängel der Heeresverfasstnig vor aller Welt bekamst
in geben , andererseits aber nicht zurück konnte , weil die Reform
durch die provisorisch bewilligten Dtittel thalsächlich schon vollzogen
war . Man einigte sich schlieffltch auf den Vermittelungsaulrag ,
daß der Landtag 9 Millionen Thaler auf ein weiteres - Jahr be¬
willigte , wodurch dem Minister v . Roon Gelegenheit gegeben
wurde , die Reform vollständig durchznführen . Er schreckte dabei
nicht vor dem bösen Schein zurück , die Vorlage durch eine Art
Schmuggel zur Einführung zu bringen , muffle man doch unter
diesen Nmständen im nächsten Jahre neue Bewilligung nachsuchen .
Roon aber glaubte , wenn dke Sache einmal durchgefnhrt fei , dann
würde die entlassene Landwchr bei den nächsten

'
Wahlen für die

Reform eintreten . Er haste sich geirrt ; die im Juui 1861 neu »
gegründete Fortschrittspartei setzte in der Bndgclkommission des
Landtage ? die Streichung säumsttichcr Forderungen für die Armee
durch . Jetzt wurde der Äcmrpf mit die Reform ein Kamps nm die

gönnen ___ ____ _________ ._. M . . . WW .„ . .
1 ) den Kaufmann Heinrich CasparinS aus Marienwerder
loegen betrügeriMje « Bankerotts und Betrugs , 2 ) den

RedattioncNe Einscndungct » find , z » r Vermeidung
vor » Verzögerungen , niemals an Sie Adreffe eines
Redattenrö , sonder, » stets an die „ Redaktion de »
Wiesbadener Tagdlatt " zu richten . Manuskripte si »»d
nur aus einer Seite zu beschreideu . Für die Rückseud »»ng
unverlangter Beiträge « vernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr . i

e erlebte selbst erst im Kampfe , was für ein Redner er war , au § =
k gestalte ! mit einem gebildeten , wohlgeschulten Geist , gcuwppnct
V gegen Ucbcrrunipelung , ein Herz voll Begeisterung für seine Sache .
? Auf ihn kann mit vollem Recht da « Wort angewandt werden :

; » Die wahre Beredsamkeit lacht über die Redekunst .
" 6t vernrtheiltc

pi es scharf , daß man seiner Sache in dem selbstgefälligen „ Vor -

; Parlament der Fraktion " das Urtheil gesprochen habe , ohne auch
d nur die Begründung gehört zu haben . Er wandte sich cm die
'

lesende Mitwelt und die denkende fäachwekt , mbem er seine Reden

f hielt , und verurtbcitte den polstifchen Radikalismus als schliuinisteu
i Feind des Vaterlandes . Die Lesung der Vorlage « der endete am
- 19 . September 1862 mit der Streichung sämmtticher Armee -

§ ehte ilrtdjvirfjtsir .

Giacncr Drahtbertcht beS , 211habentt Tazblatl " .

Nom , 24 . Nov . Sie „ Stgcucia Stephani
" meldet : Ter Minister¬

rath beschloß Vormittags zu bemissioniren .
Gun tinental ' $ el tgr « vl )en » 6 amytignie .

Kerli « , 24 . Nov . Die „ Voss . Zig .
" meldet aus Vern : Der

Bmckesrath beschloß die Frage der italienischen Zollzahlmig in

Metallgeld einem internationalen Schiedssprüche jn unterstellen .
— Die MorgeuMftcr berichwu aus Wien : NachAtltenerMeldungen
würde Admiral Rvclane im Dezember ohne Flotte nach Kon¬

stantinopel gehen und den Sultan begrüßen .

Telezraphenbürean Hirsch .
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Anschluß

23103

Pr . Hammelskeule und - Bug

Frau Marie Gerlach
,

erbt ; Selbe in 5$ tt $ baben .

Haydn .
Saint - Saens .

Spohr .
Ernst .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

statt .

Tagesordnung

6 . Castellftratze 6 ,
empsichlt sich znui Earuiren von Hüten in unb außer dem -sause .

Centrumspartei !

Sonntag , den 26 . Ro

Lefevereinshier , Louisen

stratze , eine

Versaimiiluilg

per Pfund 46 Pf . empfiehlt 23107

Louis Gandenberger , Mchgcr ,

Webergasse 50 .

Wunschzettel
an das liebe Christkindchen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelteßbera
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Zu der am 4 . - 9 . Dezbr . c . stattsindenden Ziehung haben noch

Öriginal - Loose ä Mark 3 . —

abzugeben .
22990

Jacob Bitt ,
R . Wiencke ,

König ! . Lotterie -Einnehmer , .
Müllerstraße 8 Wiesbaden , Mainzerstraße 27

NB . Auswärtige wollen ihren Zahlungen für Liste und Port »

30 Pf . mehr beifügen . ---- .— .

Großer Ansverkans wegen Gc,chästs - rtnfgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermaun reelle , hochfeine , unb

einfache Schuhwaarcn unterm Fabrikpreis ctiuufau

Genet al - Berfatnmlntkg
der Mainzer Nctien -Biervrancrei inMainz .

In Gemäßheit des 8 22 der Statuten d » Mainzer Actteu -

Lierbranerei werden die Herren Actionare dieser Gesellschait zu der

Montag , den 11 . Dezember b . I . , ,
Im ii Uhr Vormittags in dem Lokale der Brauerei itattpudeudeu

ordentliche » Gcueral - V - rsammlnng

,Ür bas breiundbreißigste Geschäftsjahr hierdurch emgeladen .

Bur Erlangung der Eintrittskarten und die Actien nummernd )

itorbnet und mit einem Niulimernverzeichnisse verseh - u vom

27 . November bis 4 . Dezember d . I . auf dem Bureau der

Geiellfchaft vorzuzeigcu . Die Eintrittskarten können am 8 . , 9 .

Httb 11 . Dezember in Empfang genommen werden .

Gegenstände der Verhandlung sind : ,
1 . Rechnungsablage über den Betrieb des bmunbbrcibigiten Ge¬

schäftsjahres und Beschlilbsafsung über die Gewiirnvertheilung .
>. Wahl eines Mitgliedes des Aufsichisrakhes .

Wahl der RevisionscoinMission . . .. ~ *

, Ermächtigung des Aussichisrathes für die Dauer eines Jahres

gum 9 ( ii = und Verkauf von Immobilien bis zum Betrage

von Mark 300,000 . ( No . 24 - 92 ) 6j

Mainz , den 17 . November 1893
Der »Attsslchtsrath

der Mainzer Slcticn - Bicrh ratteret .

Eine Frau zum Erlernen der fmassage gesucht . Orfertcn

unter V . <>' . 135 an den Taqbl .-Verlag erbeten .

« * - - »ÄSSiÄÄ lÄKÄaSÄÄSÄ

Programm :

1 . Symphonie in Es - dur ( No . 1 der Ausgabe

Breitkopf & Härtel ) . . • • • • • • • •

2 . Concert No . 3 in H - moll für Violine mit Orchester

Herr Ysaye .

3 . Adagio aus der Symphonie No . 5 in C - moll .

4 . Ungarische Lieder , Fantasie für Violine . . .
Herr Ysaye .

5 . Die Moldau , symphonische Dichtung aus dem

Cyklus - Mein Vaterland “ ........

Mehl . Mehl . Mehl .

Aus einem heute eingetroffeuen Waggon osterire ich

ffst . Confect - Blüthenmehl
per Pfd . 20 Pf ., bei 25 Pfd . 18 Pf .,

ff . Kaiserauszngmehl
per Pfd . 18 Pf ., bei 25 Psd . 16 Pf .,

ff . Backmehl No . 0
no < <Q

per Psd . 15 Pf ., bei 25 Pfd . 13 Pf . 23118

Hermann Neigennn « ,

_____ Ecke Zahn - und Karlstraße .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler .

Freitag , den 24 . November , Abends 7 ' / - Uhr :

IV . Concert .

Mitwirkende : Herr Professor Eugen Isaye (Violine ) aus

Brüssel und das verstärkte Stadt . Kur - Orchester , unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn J . ouis Liistner .

FamUierr - Uachrichten .

Alt « de » Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 15 . Nov . : deni Dieustmann Wilhelm Klnrner c . S . , Karl

Peter .
'

17 . Nov . : dem Schlosser Arnold Fuchs e. S äbolt -

18 910 » • dem Gas - und Wasserwerksarbeiter Hemrick Lt idscheid

S Wilh - lm Franz . 19 . Nov . : dem Kan mann » » » « « « '
.

warnt e. T . , Elisabeth Auguste ; dem taglöhner ^ akob Rotzkopf

e . T ., Catharine Pauline Biaria ; dem Älaurcrgeyulsen Wilhelm

Müller e . T ., Emilie Karoline Elise . 20 . Nov . : dem Handlungs -

commis sdermaun Susen e. T ., Anna Luise Helene Emmh ,

dem Dachdeckergehülfen Jacob Mitteldors e . T ., Barbara ; dem

Taglöhner Leonhard Balzer e . T Karoline Chrisrine . 21 . Nov . .

dem Taalöhner Valentin Skibinski c. « ., Wilhelm .

Slnkaebotcn Verw Taglöhner Heinrich Stempel zu Dui - burg

und Karoline Sophie Nolte zu Wolshagen . Flaschenblcrhanbler
Emil Christian Sieler hier , vorher zu Mainz , und ^ ohannette

Henriette Lamotte hier . Bierbrauer Friedrich Oppelt zu Mainz

VereheHcht .
' ^

21 .
^

Nov ^ :
'

Verw ^ Werksührer Heinrich Joseph Anton

Dickel hier mit Katharine Elisabeth Margarethe , geb . Ncufer ,

Wittwe des Schlossers und Installateurs Adolf ^
acob hier ,

Bürstenmacher Heinrich Christian Becker hier mit Johannette

Wilhelmine Karoline Schmidt hier . 23 . Nov . : NechiSanwali

Bernhard Heinrich Kaewel zu Hameln mit Minna Eriiestine

Martha Schmorl hier ; Gastwirth Georg Philipp Ludwig ^ akob

Göbel hier mit Anna Magdalene Hohn hier .

Gestorben . 21 . Nov . : Verw . Pfarrer a . D . Wilhelm Dorr , 74 j .

6 M . 2 T . ; unverehcl . Jnstilutsledrenn Fanny Browurlgg , 22

5M 14 T . ; Ida , geb . Jung , Wittwe des Rentners
^

Louir

Nemnich 64 I . 11 M . 8 T . ; Heinrich Moriz Paul s . der

Eisenbahnarbeiters Heinrich Betz , 3 M . 21 T . ; Maria ® Wnbet (j ,

T . des Kutschers Wilhelm Mrth , 2 I . 11M . 9 D ; Theodor ,

desSchuhmachersAugustIrohiich , 2 ^5. 9Ui . JUX . vtov . .

Unverehcl . Taglöhner Karl Dresse ! , 23 J . 7 M . 22 T . ; fmvcrchel .

Anna Kirchhof , ohne Gewerbe , <3 I . 1 Jul . 17 X . 2d . Aom .

Clara geb . Marx , Ehefrau des Maurers Philipp Korppen . sio I .

SM . Io T . ; Wilhelm , S des Taglohmrs Valentin « klbiiiski ,

2 T . ; Anna Marie Katharine , T . des Taglohuers Peter KreiS ,

sind - eingetroffen .

J . Keul ,

12 . Ellenbogengasse 12 .

Best assortirtes flalanteric - nnd Spiehvaarcn - Gesehiift .

Asli btsKdrltt MiNhciliiiiz.

Hiermit dir traurige Nachricht , daß unser
innigstgclicbtcr Sohn und Brüderchen ,

Gerhard ,

nach kurzem Leiden im 6 ' fr . Lebensjahre heute
sanft entschlafen ist .

Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sed . Schänd .

Wirsvttden , den 23 . November 1893 .

DK Beerdigung findet Sonntag , den 26 . Nov . ,

Vormittags 10 Uhr , vom Trauerhanse , Moritz -

straße 9 , ans statt . 23105

meines großartigen , sich stets steigernden Er »

folges ? Einzig und allein der , daß ich mcincit

Kunden nur passende und dauerhafte Stiefel

liefere . Es ist ja bekannt , daß man m vielen

Geschäften nur darnach strebt , dem Kunden ein

Paar Schuhe oder Stiefel zu verkaufen , wenn

sic auch nur leidlich sitzen , ich meine , datz man

immer zunächst das Geschäfts - Zntercsie im Auge

hat nicht aber ebenso sehr das Wohl seines

Kunden und seiner Füße . Die Firma

j . siieier . Sanggasse 18 , Allein -Verkauf

Bon Otto Herz & Comp . ’ s Schuhen n .

Stiefeln , hat cs sich nur zum Grundprmcip

aemacht , darnach zu streben , dem Kunden nicht

allein für den Augenblick etwas zu , verkanten

sondern sid , auch denselben für die Znkunst
bauernd zu fesseln durch den Verkauf nur bequem

unb gutsitzenden Schuhwerks . Wie viel Aerger ,
wie viel Mißstimmung kann nicht eine unpassende

Fußbekleidnug anrichten ! Und grade wohl

nichts trifft man häufiger , als datz sich die

Leute mit unpassenden Schuhen quälen , weil eS

ihnen nicht bekannt ist , in welchem Geschäft man

einen wirklich passenden Stiefel findet . Das

Verkaufs -Personal der Firma J . Speier ist

ganz besonders geschult und erfahren und legt

dem Kunden nur das für seinen Fuß Paßende

Mag er nun einen langen tchmalen

ober dicken fleischigen Fuß haben cs wird

ihm stets ein entsprechender -schuh geboten .
Und darin ist die Firma Speiet - bis¬

her unerreicht , daß sie jede denkbare sorte

auf Lager hat und von jeder « orte wieder

jede Qualität und von jeder Qualität eine

Unzahl verschiedener Weiten . Versäume deshalb

Keiner , dem am wirklich bequemen und ratio¬

nellen Schnhwerk gelegen ist , seinen Bedarf
bei der Firma J « Speier , Langgasse 18 ,

zu decken . 23102

Zum sofort . Eintritt wird ein gewandter Kanzlei -

Aus Hankow und Foochow

sind die neuen Tltee ' s eingetroffen u .

bin ich durch meine directen

Einkäufe in der Lage ,

nachfolgende 3 >rten als äusserst preis -

vi iirdi " zu eäiipfehlen .
USouing - Congo Mk . 2 . ,

189394er Foocliow - Soucliong Mk . 2 .— ,
tc ' foocliow - Soucliong -, feinst ,

Mk . 2 .50 , Lapseus - Soiaeliong ,

, rus - u . staubfrei , Mk . 3 — , Lapsen « Soucliong , grus -

und staubfrei , superfein , Mk . 3 .50 , M. apseng - Soucliong ,

grus - u . staubfrei , extrafein , Mk . 4 .- ,
Hiseliunc mit Blüthen - Pecco gemischt Mk . o . , cc

faranan Mk . 6 u . 8 das Pfund . Theo - Spatzen aus Lap -

seng - Souchong , abgesiebt , ä Mk . 1 .20 und Mk . 1 .40 das Pfund .

Vanille - Bonbon , direct imponirt , 15 cm lang ,

20 Pf ., 22 cm lang 40 Pf . die Stange . Tl . ee in Kisten von

2 ' /z , 5 , 10 und 25 Kilo können ab meinen Transit - Lagern , ab

Bremen oder Hamburg expedirt werden . —

en gros Clir . Tauber
’
s Thee - Import ,

en detail

an die Petition der Centrnms -

partei des Rheinganes gegen

die projeetirte Weinstener .

Der Vorstand .

Zutritt ist frei nnd Jeder -

wann gestattet . * *

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 12 Pf . empfiehlt 23106

Louis ( Jandenberger ,

____________ Webergasfe 50 .

Prachtvolle Jerusalemer Orangen ,
„ Mcfsinaer Citroncn ,
„ « icil . Haselnüsse , . . .

sind heute eingetroffcn und empfehle ich solche zu billigsten Preisen .

Hermann Xeigenfind ,
Ecke Jahn - und Kartstraße , 23117

Mn r » Qjndoysoaon s Buch
"
„

"
Nkber d . Ehe " 1 Mk .- Markeii

| vll Diel llUlUllliylll ; Siesta -Verlag Hr 38 , vamburg .

xxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxx

Unterricht im X

x Maschinen - und M - Technischen Zeichnen .
*

y Vorbereiinng für höhere tcchn . Lehranstalten . 23096

X Ernst Franke ,
Emil - Ingenieur , X

X Mühlgasse 13 , 2 . A
xxxxxxxxxxXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Eine gute alte Geige zu verkanscll Karlstraße 29 , 1 . Et .

Empfangs - Bescheinignng .

Im „ Tagblatt - Bcrlag " gingen ferner ein ftir das

warme Frühstück für bedürftige » d ) it ( futbcr uon C . 5 -

1 Mk für ven armen Taglöhner ans dem LSesterwal »

von Ä . H . 3 Mk . , C . H . 2 Mk . , I . F . K . 5 Mk . Herzl . Tank mit

der Bitte um weitere Zuwendnngem
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IHv Thema .

Huiuoreske vou I . Acilmann .

Allein zur Ausübung der Ophelia - Idee bedarf er der

Ruhe , der Einsamkeit ; ciiiflichcu muß er der Familie
Hcnnepeck und der musikalischen , lärmenden Nachbarschaft .

„ Aufs Land , aufs Land zum Vetter , cs giebt ja Oster¬
ferien, " jubelt er , als er sich vor ' m Spiegel das wirre ,
schwarze Haar von der genialen Dcukerstirue bürstet .

Drei Tage sind schon seit der Ankunft des Herrn Doktor

Sebastian Nummclmayer ans bent Hofe seiner Verwandten

verstrichen , doch ach , die Ophelia - Idee ist noch immer Idee ,
keinen Federstrich hat er zur Beweisführung des Un¬

gesunden der Liebe gethan ; er ist ja vom Regen in die

Traufe gekommen .

Die Tauben in dem Taubenschlag , seinem Fenster gerade
gegenüber , girren und flattern umher ; die Schwalben in
den Nestern unter dem vorstehenden Gicbeldache zwitschern
und fliegen ein und ans ; die Kühe brüllen , die Hähne
krähen , die Hühner gackern , die Schweine und Ferkelchcn
grunzen , und die Mägde und Knechte schelten und schimpfen
sich am Tage bei der Arbeit und lachen und küssen sich 511113
ungenirt am Feierabend , als ob der Dämon der Liebe —

der Siebe , die Frau Oberschiflrath Bilterbicr im Sinne hat ,
— hier erst recht sein teuflisches Wesen triebe , als wenn

nichts außer ihm und der Grethe , deni Mündel seines
Vetters , auf dem philosophischen Standpunkte des Cölibats

stände .
Und diese Grethe ! Wie konnte sich der Backfisch Grethe ,

die ihn als kleines Mädchen sentimental angeschwärmt , zu
solchem Ausbund aller Bosheit entwickeln . Ja , sie treibt

ihre Abneigung gegen die Männerwelt so weit , daß sie ihn ,
ihren früheren Lehrer der englischen Sprache , sogar haßt .
Diese Angen I Er muß wegblicken , die Zorncsgluth steigt
ihm ins Gesicht , wenn ihn diese dunkelblauen , oft nacht -

schwarzen Augen anblitzen . Jst
' s doch , als wenn hundert

Kobolde ihn verlachen und verspotten . Und immer sieht er ,
fühlt er diese Augen , auch wen » die Grethe in Küche und
Keller wirthschaftet , und er , Doktor Sebastian Nummclmayer ,
nichts weiter für sie ist , als Luft .

Und schwören möchte er darauf , daß sie , die zwanzig¬
jährige Grethe , den Bubenstreich ausgcsührt hat , bei dessen
Gedenken es ihn mit eiseskalteu Schauern überläuft . Den
Abend nach seiner Ankunft , als er sich stundenlang vergeblich
bemüht hat , seine Ophelia - Idee zu verwirklichen , begiebt er
sich zur Ruhe — da — 0 Schrecken ! — todtenbleich , an
allen Gliedern zitternd , entstürzt er dem lavendeldnftenden
Sager ; — am Fußende unter der Decke liegen fünf neu¬
geborene ^

blinde Kützleiu . Und ob die Grethe auch heilig
ihre Unschuld betheuert , und ob sie auch Alle , Klein und
Groß , zum Zeugen anruft , daß die Katzcumultcr gerade
immer dieses Bett in der Fremdenstube für ihre Sprößlinge
erkiest , er glaubt ihr nicht , er ist überzeugt von ihrer teuf¬
lischen Tucke . «*

Krauses , röthliches Haar , das oft zu flammen scheint ,
das bedeutet nie Gutes .

Ja , wcnu
' s noch mit den eingeschmuggelten Kätzlein sein

Bewenden gehabt hätte !

Im Apfelhof ist
' s still , ganz still . Dort kann er im

Schatten des Blüthendaches über Ophelia schreiben . Ei

legt sich Allcs
^ auf den mit der Magd herbeigeschleppten Tisch

zurecht , den Shakespeare von Gerviuns zum Nachschlageu
und einen ganzen Stoß von anderen Büchern , dje er aus
der benachbarten Universität für feinen Zweck hat kommen

lassen , und beginnt zu lesen .
Jetzt , jetzt sollte » die Gedanken fließen . Zwei Stunden

hat er ohne Unterbrechung studirt und Notizen gesammelt !
— Gerade macht er den Punkt hinter dem Titel : Saß ab

von der Liebe , sie ist Dir nicht gesund , mein Kind , — da

regt sich etwas hinter ihm . Heißer Athem umweht seinen
Hals ; zwei Hände halten ihm von hinten die Augen zu —

fest — fest — dann fühlt er einen Kuß auf den Lippen .
O , bis ins Herz hinein brennt ihn dieser Kutz — ein
Kichern , ein röthlicher Schein wie von einer Flamme vor
seinem geblendeten Auge , und Alles ist vorüber . War es

Sinnentüuschung ? War cs Wirklichkeit ? — Nirgends eine
Spur von einem menschlichen Wesen .

O Grethe , Grethe , böse Grethe , was hast Du durch
Deinen Kuß aus dem armen Doktor Sebastian Nunimel -

matjer gemacht !

Es ist gerade , als wäre dieser Kuß feuriger Zunder ge¬
wesen , der einen trockenen Holzstoß in Flammen gesetzt .
Und die Grethe fort — abgcrcist , wie er hört , auf Nimmer -
wiederkehr ! Wohin ? Niemand weiß cs .

O , jetzt denkt und sagt Doktor Sebastian Nuinmelmaher
nichts mehr gegen Dantes Hölle und die Liebcsklage der
Francesca da Rimini , jetzt verdächtigt er fein unglückliches
bleiches Mädchen mehr des Essigtrinkens , jetzt kann er
Studien zum Thema der Frau Obcrschnlrath an sich selber
machen . Die heiße Sehnsucht nach Grethe verzehrt ihn :
er wird immer hagerer , bald wird er nur noch als Kiiochcn -

gcrippe mit glühenden Augen im Schädel nmherwandcln und
seufzend seine Grethe suchen .

Der ästhetische Abend ist da . Alles ist in bester Ordnung .

I " , man sicht doch gleich , daß man sich in einem wirklich
vornehmen Hanse und nicht bei einem prunkliebenden Geld¬
protzen befindet , denkt Frau Obcrschnlralh mit Gcnng -

thuung , indem ihre wasserblaucu Augen Nnndschau halten .
Und sie hat Recht . Frisch gewaschcue Tüll - Vorhängc schmücken
die Fenster , und die vom Gärtner für heute geborgten Blatt¬
pflanzen in Kübeln verleihen der altmodischen , etwas wnriu -
stichigen Einrichtung ein recht „ gcultlcs " Aussehen . Dach
trotz des beruhigenden , erhebenden Bewußtseins ihrer Vor¬
nehmheit vcrrathen hochrothe Flecken auf ihren spitzcuDackcU -
knochen fieberhafte Aufregung , denn ach , vor einer halben
Stunde hat cs wieder einen recht lauten Gedankenaustausch
zwischen ihr und Clementine gegeben . Grade füllt sie mit
bebender Hand eine Vase mit gelben Ostcrblumen , da tritt
Suffe , daS Faktotum der Familie Bittcrbier , ein und bringt
auf silbernem Präsentirtellerchen zwei Briefe .

„ Ersuchen Sie das gnädige Fräulein , sich gefälligst mit
der Toilette etwas zu beeilen , die Gäste werden gleich hier
sein, " sagt Frau Obcrschnlrath gebieterisch mit ihrer scharfen
Stimme , die sich durch den Gedankenaustausch mit dem
gnädigen Fräulein kürzlich noch mehr gewebt hat . Dann
erbricht sie den zu oberft liegenden Brief . Ein Schrei ent¬
fährt dein düuulippigen Munde . O , wie das hochgetragene
Haupt mit dem rothen Federschmuck zu wackeln beginnt :

„ Hochverehrte gnädige Frau !
Ein mich beglückendes Ereiguiß , meine Verlobung mit

Fräulein Margarethe Schulze , verhindert mich , heute am
ästhetischen Kränzchen Theil zu nehmen . Ich hoffe abciy
Ihnen schon binnen vierzehn Tagen meine Brant als Frau
Doktor Rttmmelniahcr vorstcllcn zu können .

Was das bewußte Thema anbelangt , so muß ich leider
bekennen , daß der Refrain des Liedes meinerseits jeder Be¬
handlung spottete . Nur eins , ich bin zur Einsicht gekommen ,
daß die Liebe recht nngesund sein kann , doch in einer Ihrer
Ansicht gerade entgegengesetzten Weise . Die Siebe ist eine
elementare Gewalt , gegen die der Mensch vergeblich kämpft ,
ja dieselbe kann unter Hui ständen zum Wahnsinn ober Tode
führen , wenn man mit ganzer Seele liebt und von der ge¬
liebten Persönlichkeit ablasscu soll .

Vielleicht haben Sie die Gewogcflhcit, das Schlußrcsultat
meiner ernsten Studien den verehrten Mitgliedern des ästhe¬
tischen Kränzchens mit meiner verbindlichen Empfehlung nnt -

zutheileit .
"

1

. Ihnen , hochverehrte gnädige Frau , und Ihrer hoch ,

geschätzten Fräulein Tochter ganz besonders einen frohen ,
genußreichen Abend wünschend , bin ich

Ihr sehr ergebener
Sebastian Nuinmelmaher , Dr . Phil .

"

Wiithcnd zerknüllt Frau Oberschulrath das Schreiben ?
Was ? — Er , — er wagt es ,

- eine ihren Wünschen und
Plänen entgegenwirfenbe Aeußcrung zu thun ? Er , Sebastian
Rummelmaher ? — O , sie ist nicht umsonst Frau Ober -
schulralh ; sie wird sich zu rächen wissen . — Abgesetzt wird
er , abgesetzt , zunächst als Vorsteher des ästhetischen Kränz¬
chens und dann — bann ; ja bas Weitere sinder sich . Roth
wie ein erzürnter Puter öffnet sic den zweiten Brief und
sinkt ohnmächtig in den krachenden Lehnsessel .

„ Liebe Eltern !

Ich bin bei meinen Freunden , Doktor Berger und Frau ,
und werde unter Jwrcn Schutz bleiben , bis Ihr mir erlaubt ,
mit ihm , mit Ferdinand Courady , als meinem van Euch
anerkannten Verlobten zurückzukehren . Wenn Ihr nicht in
unsere Verbindung willigt , lassen wir uns nächstens trauen ,
denn ich bin ja mündig . Macht teilten Versuch , mich um »
zustimmen , denn es wäre vergeblich ; meine Gedanken und
Gefühle lassen sich nicht nach den Eurigen schrauben . Ich
lheile die lleberzengnugen Ferdinand Conradhs , ja dachte
gleich ihm schon lange vor unserer Bekanntschaft . Mein
Losungswort für das Leben ist und bleibt wie bas feine :
Nieder mit den engen Schranken , welche die Menschen von
einander trennen und im selben Vaterland entzweien ; nieder
mit bat fanatischen Schürern des Glaubens - und des Nasfen -
hafscs , vorwärts mit der Nächstenliebe , vorwärts mit der
Wahrheit und mit ihalkräftigcr Erlösung von wirklicher Noch
und drückender Arinuth .

ES hängt von Euch ab , ob Ihr mich mit diesem meinem
Losnugswort noch Eure Tochter und in Zukunft Ferdinand
Courady Euren Sohn heißen wollt .

Elenientine . Bitterbier , Parkstraße 68 .
"

Geknickt , bleich wie
'
Wachs , mit schlaff herabhängenden

Armen liegt Frau Oberschulrath int Lehnsessel . Da wird
draußen geschellt , und gleich Unraus meldet Gnste : „ Fräulein
Seraphiue Kruntin und ihre vier Nichten , die jungen Fräu¬
lein Krumm , gnädige Fran .

" Frau Oberschulrath will sich
erheben . Der Schreck ist ihr aber zu sehr in alle Glieder
gefahren , kraftlos sinkt sie zurück : „ Ich — kann , — ich —

ich kann nicht empfangen, " stammelte sie , „ sagen Sie den
Damen Krumm — ich — ich — habe die Migräne — ja
— furchtbare Migräne — und bann rufen Sie den gnädigen
Herrn .

"

„ lind soll ich nicht auch Essig Bringen , gnädige Fran ?
Er thnt der gnädigen Frau ja immer so gut ! "

„ 3a , Essig, " haucht Fran Oberschulrath mit ersterbender
Stimme .

__
Einige Tage später wirbelt ans dem Hennepeckschen

Schornstein eine dünne Rauchsäule mit feinem Zunder lustig
in den blauen , wolkenlosen Himmel empor . Umringt von
den jubelnbeii kleinen Henncpecks , hält Doktor Sebastian
Nummclmayer auf dem Küchenherde eine Autodafe feiner
trüben Vergangenheit ; auch der tinteubespritzte Bogen mit
dein Thema der Frau Oberschulrath geht famuit allen miß¬
lungenen schriftlichen Anfängen der geplanten billigen Nnmmel -
mayerschen Philosophie in hellen Flammen auf ; er will sich
in Zukunft nur mit „ Praktischem " beschäftigen .

Da stürzt Frau Heuncpeck herein und schwenkt triuui -
phircnd eine Verlobungskarte : „ Sie kriegen sich ! Sie kriegen
sich ! Oberschnlraths haben eingewilligt — die Gustc weiß
Alles — Du , das sage ich Dir , Sebastian , das ist ’ nen
Tcnfelsmädchcn , die Clementine , vor der muß man Respekt
haben — die hat

’nen Kopf und Charakter — und ' s Herz
auf dem rechten Fleck — "

„ Ja , die und meine Grethe , Lavima, " sagt Doktor
Sebastian Nurnmelmayer und wirft den letzten Nest aus
seinem Papierkorb ins Feuer !

O , wie klar und hoch die Flamme lodert !

Kirnst itnb Kebe » .

* Schauriger Anfang — vackender Fortgang —
« igenarugrr - chluq ! Unter dielen Schlagworten bietet uns
soeben eine bekannte Roman -Niederlage , welche mit ihren , wie sie
schreibt , „ anerkannt niuftergülligeu Feuilleton - Erzählungen

" die
Redaktionen überschwemmt und die litterarisch ungebildete Leserschaft
ergötzt und ihre Nerve » ausregt , den Quartalsroiiian „ Das Erb -
theil Kains " von Wilkie Collins an . Das „ litterarische Ver -
luittelungsiustitnt "

macht uns den Mund noch durch folgende nähere
Angaben wässerig : „ Ein völlig neue «, bis au die Grenzen des
Grausigen st rei fenbe .6 , jedoch nicht abstoßend behandeltes
Problem . Em außergewöhnlich packender , schauriger Anfang .
Hochn verwickelte und überraschende , immer wieder neue , unerwartete
Wendungen nehtnende Handlung , die die Spannung der Leser bis
zu athemloscr Erwartung steigert . Lösung uniuöglich vor¬
her zu erratheu . Für Blätter kirchlicher Richtung geringe
redaktionelle Aenderungen nöthig . Kein Blatt , welches überhaupt
kratz icniatiouelle Romane bringt , dürste sich dies Werk
entgehen lassen .

" — So wirb bettle die epische Kunst in feiler Weile
in den Dienst des Ungeschmacks mid der Sensation gestellt .

Nom Küchertisch .

2luf die bereits in Millionen Bändchen verbreitete Sammlung
von Meyers Volksbüchern ( Verlag des Bibliographischen
„ mstttuts ttt Leipzig und Wien ) möchten wir wiederholt empfehlend
hutweyen . Das groß angelegte Unteruehmen bietet das Beste aus
allen Lttteraturen in mustergültiger Bearbeitung so gut und so billig
wie möglich dar . — Die soeben erschjeneue neue Serie schließt mit
der Nummer 1000 , und diese Ziffer spricht mehr als Worte für den
anerfer,nen « Werlben Eifer , mit welchem die Herausgeber diese VolkS -
tubltothek weiter ansbaueii . Von der neuen Folge schließen sich
Uhlands Dramatische Dichtuitgen ( No . 973 974 ) an die früher ge -
b ' fetten „ Gedichte "

Uhlands ( No . 911 — 944 ) an . — No . 975 976

b eten M . Petersens duftiges Märchen : Die Irrlichter . — Von dem
geuiüthvollen Jugendschriftsteller Cl >r . von Schmid enthalten die
Nummern 977 978 Geiioveva , tvährcnd die Nnnintern 979 980
81. G . Eberhards liebliche Idylle : Hatiitchen und die Küchlein
brwgen . — A . G . von Staöl -Holstetn , Deutschland . Ans dem
Frauzöstscheit ( No . 981/985 I . 986 990 II ) wird noch heute hoch¬
geschätzt wegen seiner kulturhistorisch werthvollen , geistreichen Schil -
bernitg deutscher Sitten , Sittnfltnr , Philosophie und Künste . Der
berühmte amerikanische Humorist Mark Tivain ist in No . 991/995
vertreten durch eine Reihe feiner wirkungsvoll '"^ ! Skizzen , ans dem
Englischen von H . Löwe , (stanz besondere Hervorhebung verdient
der Inhalt der Nunimeru 996 998 : Th . Gyllembourg , Konrad und
Hanna , aus dem Dänischen von M . von 8iudechs . Die hervor -
rngeube dänische Novellistin findet hier die ihrem ausgezeichneten
Talente leider so selten zu Theil werdende Würdigung . — No 999
enthält Körners harmlos - lustige Posse : Die Gouvernante Die
Jubiläiimsniimmer 1000 eröffnet mit einer sachkundigen Ausgabe
des Patentgesetzes und der Musterschutzgesetze des Deutschen Reiches
eine Reihe für das große Publikum iverthvoller Geseuaiisgaben —
Der billige Preis und die gute Ausstattung der Menerschen Volks¬
bücher ( jede Nummer kostet in handlichem Format bei gutem Druck
auf gutem Papier , geheftet und beschiiitteu nur 10 Pf .) werben der
Lammlnng täglich neue Gönner .

Nosegger verläßt in seinem netiesteu Werke Peter Mayr ,der Wirth on der Mahr , eine Geichichte aus deutscher Heldeiizeit
(Wien , Hartlebens Verlag . Preis 4 Mk .) , die Grenzen feiner
engeren Heimath und führt uns nach Tirol , mitten in die sturm -
bewegte Zeit des Jahres 1809 . Jenseits des Breitners , dort , wo
die schaumende Eisack die schatten endloser Schluchten zurückläßt
und den Wanderer zuerst die Lüfte des Südens grüßen , in der
Nahe der alten Bischofestadt Brixen liegt die Ortschaft Au der
Mahr . Hier spielten sich einft jene hochdramatischen Ereignisse ab ,die der Versafser in seiner Erzählung verwerthet . Des Volkes alle
Litten und Rechte wollte man brechen , feine Eigenart ihm zerstören .
Dagegen habe » die Tiroler sich empört . Peter Mayr , der Wirth
an der Mahr , ist einer der Führer in diesem Heldenkampfe ; fein
wahrhaft tragisches Schicksal ist in ergreifender Weise geschildert .

Nack den blutigen Kämpfen bei Sterzing und Mühlbach wird
Friede geichlosien , das Volk will tiichts davon wissen — es setzt
den heiligen Kampf zur Vertheidiguiig seines Vaterlandes fort .
Ente künstliche Muhr , die unter Peter Mayrs Anleitung von den
Tirolern aufgefuhrt Wirb , borniert in die Eisackschlncht herunter
und vernichtet zahlreiche Feinde . Mayr Wirb verhaftet unb vor ein
Kriegsgericht gestellt . Der französische General Paraguay will
Mayr retten , wenn er zugiebt , von beut erfolgten Friedensschlüsse
nichts gewußt zu haben , allein dieser will feilt Leben nicht durch
eine Lüge verkaufen und geht in den Tod . Hinter der Stadt Bozen ,dort , wo ans dem Eugthal der Talfer die breite Schutthalde nieder .'
geht , Jäl ! t unter Held unter bett Kugeln der Franzosen , ohne mehr
den Liegesruf feines befreiten Volkes vernehmen zu können . Die
Erzählung ist bis zur letzten Zeile feffelnb und spannend geschrieben ,
die Gestalten treten uns markant und lebeussrisch entgegen , Sprache
unb Schilderung zeigen aufs Neue die bekannte Meisterschaft des
berühmten Dichters unb Kenners bes Volkes wie der Natur der
Alpenwelt .

Der ohne Angabe des Aittors erschieucne satirische Roman
„ N 0 derichKliugharl

" ( Leipzig , Karl Reißner ) wird in den dem
Hochschulwesen nahestehenbett Kreisen vielleicht einige Aufmerksamkeit
erregen . In freilich etwas platter Art schildert der Autor die Leiden
des Doceuteuthums , der unbezahlten anßerordentlicheu Professoren ,
des Eligueulveseus u . s. W. Dabei greift er an manchen beharrlichen
Zopf , an manches veraltete Lorurtheil . — lieber einen andern ,
in gleichem Verlage erschieueuen Roman „ Glück und Glas "
von Eduard Bcrtz urtljeilt O . v . Leixner : „ Ich bitte den
Leier , sich den Namen des Versafsers gut auzusetzeit : er weiß
dann , wie sich ein Dichter ersten Ranges schreibt . Bcrtz tritt
zum ersten Male mit seinem Roman an die Oeffentlichkeit .
Wahrlich , wenn einer so anfängt , muß man ihm das Höchste zu -
traueu ! 4 . a § Werk ist in jeder Beziehung hervorragend . Bertz hat
das Zeug zum dcutscheu Dickens , nach dem Wir Wächter von der
Ziuiicii uns schon so lange vergeblich umgeschaut haben . . . "
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22787
empfehlen

22839empfiehlt

J . Jl . Roth Nacht . ,
Kl . Biirgstr . 1 .

22817
empfiehlt

Hasen,Hasen,tzasen
3 . 3 « nur 3 . 36

23093
empfi ^ lt

zu bedeutend
W . Ul

20557

g : Marmeladen , 3 !

22969

Preisen .

3 . & F . Suth , Wiesbaili n ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .Rönrerberg 23 .

Tla . Bing

empfiehlt

Ohr . Keiper

SpeciälMtr
Teppiche , Decken .Speeialitätr

Kleiderstoffe , Flanelle

Speeialitätr
Leine » , Hemdentnche .Spcrialität :

Loden , Cheviots .

Wcbergasse
34 .

MeriMä & ani Bfeig ’enfiHel

_________ Ecke Jahn - und Karlstraste . _______

verkaufe a » ssort,rte
und zuruckgefetzte

Z Handschuhe

ff.
Medidnal - Leberthran

per Flasche 20 Pf . , 40 nud 70 Pf . , fowie ( ofe

ausgewogen empfiehlt 21601

Drogerie H . KneiFP ?
9 . Goldgasse 9 .

R . Reinglass,

Webergasfe 16 .

l ^ osmaierscli ®

< xäias <? briiiste smd tiSimselitisale ,

geräuchert und in Gelee ,

GÜllSdell CF WI1 l *st per Pfd . Mk . 2 .— II . 2 .80

Wild « nnd Geflügel -Handlitttg , Häfnergasse 10 .

Prachtvolle frische Landtier Stuck 9 Pf

Feinste Tafelbutter Ptd . 1 .30 Mk .,
5a Soliänder Käse Pfd . 80 Pf .,
Za Schweizer Käse Pfd . 90 Pt . .,
la Limburger Käse Pfd . 48 Pf .

Friedr . - Ring 14 .

J . 31 . Roth Nachf . ,
Kl . Bnrgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus -

strasse 42 .

Otto Siebert , Markt -

strassc 10 .

Gg . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Willi . Stauch ,

Friedrichstrasse 42 .

JProspecte !
zur Massenvertheilring w Zeitungen ,

in Hotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert

ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wiesbadener Scat - Club .

Sonnabend , den 25 . d . M >, Abends 3 tthr 4 » Min .

im hinteren Bierlokal des „ Hofbräu "
, Tanuue strafe

Ein Znsammentreffen .

Der Borstand in Gemeinschaft .

schönste Dossins , von Mk . 350 per Stück . « n ,
I ' lüsclideclten von lo Mk . an

Stoff - Rester
zu 200 Siefen , hochfeine Dessins , jeder R - st Mk . 6 .o0 , Hose fertig ,

nach Mas ; Mk . 10 .— . Wörthstraße 1 , 2 . Et . __

Garantin reinster ithenhonig ,

das Atterfeinste der Saison ,

Va Ko . 1 Mk . , bei mehr 90 Pf .

Willi . Helnr . Birck ,

Ecke Oranien - « . Adelhaidstrahe .

Telephon No . 216 . 22257

Das Johann HoMsche Malzextraet - Gestmdheitsbier als

Hämorrhoidalleiden ganz besonders zu empfehlen . Br . seyppel , Oberstabsarzt in Berlin .

Tnhtn » « off . k . r . Hoflieferant , Berlin , Neue Wilheimstraße 1 . .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Sci . irg ( Inhaber Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 , Aug . Engel , Taunurstr ^

Bekanntmachung . .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntmsj gebracht , daß tu

biefem Jahre in Wiesbaden au den Sonntagen in den letzten vier

Wochen vor Weihnachten in allen Zweigen des HandelsgelEbe .

eine Verlängerung der Befchchtigmigszett vo » 3 — 7 Nhr Rach¬

mittaas zuqelafseu worden ist . . . . . ~ .
Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den

Z . , 10 .,
"

17 . und 24 . Dezember .
Wiesbaden , den 18 . November 189 ., .

Königliche Polizet -Direetion . I . V . : Holm .

Obst - rr . Gemuse - Conferven
zu billigsten Preise » , sst . Preitzetbeereu ec. empfiehlt

W . Mayer , Schillerpl . 3 ,
Thors . Hths . (Senffabrik ) .

sechsjährige Wahlperiode 1894 bis 1899 einschließlich :
'

1 / Badewirth WUHelm Neueudorff nut 38i stimmen ,
2 . Rentner August Willms mit 386 Stimmen ,
3 Mittet Martin Millett mit 376 © timmeii .

4 . Sanitätsrath Dr . Carl Heyman » mit 221 stimmen ,

5 Rentner Wilhelm Holthaus mit 206 Stimmen .

Stichwahl hat ftattznfinden zwischen dem Kan,smann Smiou

Heß , welcher 193 Stimmen und dem Rentner Philipp Eckyardt ,

welcher 186 Stimmen erhalten hat . , . . ÖQ_
Für die Ersatzwahl aus die meriahrige Wahlperiode 1891 bis 189 /

einfclüießlich hat weiter eine Stichwahl stattzufinden zwilchen dem

Regieninqsrath a . D . Max Heinze , welcher 179 Stimmen und dem

Rentner Wilhelm Müller , welcher 171 Stimmeu,erhalten hat

3 » r Vornahme der Stichwahl wird Termin anberanil . t aut

Dienstag , de » 28 . November d . I . , vo » Morgens 10 Uhr

pjK Mittags 1 Uhr . Das Wahllokal bleibt unverändert .

Indem wir die Wähler der 2 . Abtheilung zur Vornahme der

Stichwahl hierdurch einladen , bemerken wir zugleich , daß nur unter

den zur Stichwahl stehenden vorgenannten Personen gewählt werden

kann und solche Stimme » , welche aus andere Personen fallen sollten ,

als ungültige außer Bettacht bleiben miissm .
Wiesbaden , den 22 . November 1893 .

Namens des Wahlvorstandes :
Körner , Beigeordneter .

~ ! • Sehellenberg
'
sehe Kof - Buehdruekeni ,

■
Wiesbaden , Lanffffasse ST .

Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , sst . Holländer u . Braunschweiger Honlgk .. achte

Aachener Priliten ( AUeiiiverkaus ) , ächten Holl , specnlat ., Thoruer

Kath . , ächte Basler Lererly ( Sperialität ) re . empfiehlt swt » frisch

W . Mayer . Schillerplatz , Tborf . Hchs . ( Seustabrik ) .

10 Pfd . freo . Nach » , frische Gras -

butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig « ^ 0 « » N
SKf . 4 .80 . B»-1. liorli , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) . __

Das Schneide » der Bäume und Anlegen vo » Klebe -

ringe » , sowie Anlegen und Unterhalten vo » Garten besorgt

bei mäßigen Preisen 2oVy ‘

H . W . Gerliardt , tiornt St . Hoffmann ,
Kunst - und Landschafts -Gärtnerei .

Laden : Kl . Burgstraße 8 . Gärtnerei : Platterstraße 13 -».

n

n

„
Priorato,44

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,

per Flasche Mk . 1 . 30 incl . « las , empfiehlt

<3 . w Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zii

gleichen Preisen zu haben bei : 22890

A . Mosbach , Kaiser -

Samstag nnd Sonntag :

Mrtzelsuppe
int

Kleinen Gambrinus ,

Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brockt , Albrccht -

strasse 17 .

D . Fnehs , Saalgasse 2 .

Friede . Blitz , Rhcin -

strassc 79 .

C . W . Lieber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Miill : r Adelhaid¬

straase 28 .

Frischgeschossene

große schwere Waldhaseu
°

ä Mk . 3 . 50 .

« ssAG . Häfeer ,

Deiaspcestratzc 5 .

Tklcpho » 111 . __________ __ __________
23094

"
Bekattutmachnng . wW — — — — — ----- — --- - — := = --- = —

Bei der gestrigen Wahl der 2 . Abtheilung zur ^ dtverordneten - I — / / hervorragend feine Qnalitats - Cigarre ^ 1 * » weg PM151
Versammlung betrug die Zahl der Abstlmmendeu 391 , die abiolute ®

zum Preise von 6 Pf . per Stück .
* jeS . 'CvÄBew

2£ w W d ° - WWW » I d !. » gtlWC, — .
empM,it _______________

22m
--

Cr . Ih . rp . ta « . IX
.

• “ ----- -- ----- “ ' '

j
~

Werche ^ ansfrauenr ^

Mittelung in Wiesbaden : A . Mollier , Hermannstratze 13 .

Zahlreiche Lobschreiben . I

Wegen Bau - Verändernng
Ausverkauf von emaillirte » Koch - Geschirre »» und

Haushaltungs - Artikel » .

Garautirt beste Warne , billigste Ausuahmsprcise .

Jedes Stuck , welches beim Gebrauch schadhaft
werde « sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn ,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstratze 3 .

Mirabellen per Pfd . 40 Pf .

Aprikosen „ „ 50

Erdbeeren „ „
60

Zwetschen „ „ 30

Gemischtes „ „ 40

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen Hb jedes Quautuiri ,

Coriaed .
Beet

im Ausschnitt .
22968

Ohr . Keigier , Webergasse 34 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

Hilferuf vom Westerwalde !
Ein armer Taglöhner auf dem Westerwalde leidet seit

22 Jahre » an einer chronischen Kniegelenk - Emtziinduiig , infolge

deren er nur in gering « » Maße und nur unter häufigen , durch

seinen körperlichen Zustand gebotenen Unterbrechungen arbeitstahig

ist .
' Er steht ganz allein und ist dämm vielfach auf die Unter¬

stützung der Heimathgemeinde angewiesen , wie er dcuu auch auf
Gemeindekosten vettchicdeutlich in einem Bade behandelt worden t )t ,
doch nur mit vorübergehendem Erfolge . Sein ganzes Bemtogeu

besteht in einer allen , baufälligen Hütte , die Wind und Wetter

Durchlaß gewährt und vor AlterSichlvöche demnächst cmzustnrzen
droht . Er ist darum genöthigt , sich ein neues , kleines Wohnhauschen .

zu bauen , wozu ihm aber die Atittel vollständig fehlen . Pertraucns -

voll wendet er sich darum an den Edelmnth der Wohlhabenden
und bittet um Gaben der Liebe . Wer trägt einen Banstet » herzu

zu einer neuen Hütte für den Armen ? Gütige (gaben nimmt in

Empfang und nähere Sluskmtft erthellt auf Wnnfch
Der Verlag » es „ Wiesbadener Tagblatt " .
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